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Von Dr . H . v . Vst «« .

Haven zu erinnern , welchem die Tiefmoor - Kolonie Friedrich
Wilhelmsdorf ihre Entstehung verdankt .

Der Vorsitzende des Bundes der Landwirthe , Freiherr
v . Waugenhcim , erhofft stärkere Siaatshülfe als bisher und

beklagt das geringe Interesse der Kleinbauern an den

Kolonisationsversuchen . Dieser Beschuldigung widerspricht
Freiherr v . Bennigsen . Die Kleinbauern , sagt er , nehmen
sich die Großgrundherren zum Muster , wissen die technischen
Fortschritte , z . B . Mineraldüngung , voll zu würdigen . Der

Landwirthschaftsminister Freiherr v . Hammerstein gab einen
Rückblick auf die Geschichte der Moorkolonisation seit Friedrich
dem Großen und hofft , daß auch Kaiser Wilhelm II . , „ ent¬

sprechend den agrarischen Bestrebungen seiner hohen Vor¬

fahren
"

, dem Werke seinen Arm leihen werde . Nach dieser
Rede verabschiedete sich der Kaiser , nahm aber später an
dem vom Landwirthichastsminister dem Landesökonomie -

Kollegium gegebenen Mahle Theil .
Die Berufung auf die Agrarpolitik der Preußenkönige

scheint uns nicht glücklich im Munde eines Gesinnungs¬
genossen der Großagrarier , welche die junkerliche Monopol¬

stellung gegen den Ansturm der Plebejer zu vcrtheidigen
hoffen , mag auch der Osten noch weiter entvölkert werden .
Trotz seiner starken Ueberzcugung , daß Preußens Bestand

auf seinem Grundadel beruhe , war Friedrich der Große ,
gleich seinen Vorfahren , ein Förderer des Kleinbauernstandes ,
und nm die dem Großgrundbesitz so günstige Stcin - Hardeu -

bergische Gesetzgebung zu ermöglichen , mußten zuvor
die Friederieianischen Verordnungen aufgehoben werden .
Schon Friedrich Wilhelm I . schrieb au den alten Dessauer :

„ Menschen halte vor den größten Reichihum
" . Und unter

Friedrich dem Großen war Preußen , obwohl das ärmste
Land Europas , das einzige mit starker Einwanderung und

staatlich gelenkter innerer Kolonisation . Schlesier , Pfälzer ,
Holländer und Franzosen zog Friedrich schaarenweise herbei .
Die Großagrarier , welche ihn preisen , haben ihre „ Hände

"

so konsequent abgcstoßen , daß ihnen bald nichts übrig bleibt ,
als ihre Jnstkalhen mit chinesischen Kulis zu füllen . Mit

einiger Verschämtheit wird diese Tendenz heute schon zu -

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Am 28 . Februar fand zu Berlin eine Sitzung

ober orange färben durch den Saft einer Pflanze . Wahrscheinlich
haben sie diesen Brauch von ihren Nachbarn , den Fidschi -

infulanem , gelernt , die ihn deshalb üben , um die massenhaften
Schmarotzer in ihrem wüsten und dichten Haar zu zerstören .

Die Thierwelt ist auf Samoa spärlich vertreten . Außer
Schweinen und Hunden kommen größere Säugcthiere gar nicht
vor . Desto schöner und üppiger ist dagegen die Flora , die ja
auch den Haupthandel bedingt , der beispielSioeise auf Upola
mit dem Hafen Apia allein jährlich an drei Millionen Mark

Umsatz erzielt . Hier war es , wo das bekannte Hamburgische
Handelshaus Godeffroy den Grund zu seinem Emporblühen
legte . Die HauptauSsuhrartikel sind : Kokosnüsse , Baumwolle ,
Tabak , Kaffee , Zucker , Thee , Ananas und Gewürze .

Das Pflanzenleben zeigt eine seltene Ueppigkeit , bedingt
durch das feucht - warme , angenehme Klima . Vor allen Dingen
findet man die Kokospalme und den Brodfruchtbaum , daun
eine Menge Gewächse mit eßbaren Knollen , ferner das

Zuckerrohr und schöne Casuarinen oder Streitkolbenbäume ,
bereit Holz sehr hart und gesucht ist , bas zu vielen technischen
Zwecken Anwendung findet und auch den Stoff liefert zu
den gewaltigen Streitkolben der Südsceinsulaner .

Die Samoainseln haben meist hohe , steile Küsten ohne
Barrierenriffe . Sie sind , wie alle größeren Südseeinscln ,
vulkanischer Natur , und noch im Jahre 1866 kamen Ausbrüche
mit starkem Aschenregen vor .

Die Samoainseln sind dieselben , welche der Holländer
Roggcvcen 1722 entdeckte und BaumannSinselu nannte .
Diesen Namen behielten sie bis 1768 , wo der Franzose
Bougainville dort landete und sie Schifferinseln nannte , wegen
der Geschicklichkeit , mit denen die Ureinwohner ihre kleinen

Seefahrzeuge ngirten . Früher standen die Samoaintulaner

sogar im Rufe der Anthropophagie , der Menschenfresserei .
Ob diesem Laster jemals auf den Samoainseln gefröhnt
worden ist , das konnte nicht bewiesen werden . Heute ist
der Samoaiusulaner ein gesitteter , höflicher , wenn auch
leichtsinniger Mensch . Die herrschende Religion ist heute
die christliche , vorwiegend die katholische .

Früher lebten die Samoaner in Dörfern unter Häupt¬
lingen und bildeten kleine , unabhängige Staaten . Das

nöthigen Arbeiter zu theuer waren oder gar nicht zu Gebote

standen ( Auswanderung und Abwauderuug ) , ungeheure
Strecken geringen Bodens könnten noch zu ertragsreichem
Gartenland umgeschaffen werden , wenn sie , mit einigem
Kapital ansgestattet , in die richtigen Hände kämen ,
nämlich in die arbeitharten , landhungrigen Hände des west¬
deutschen Heuerlings und Tagelöhners . Denn daß dieser
an Fleiß und Arbeitsgeschick dem ostelbischen Justmann um
das Doppelte überlegen ist , bezeugen die Sachkenner über¬

einstimmend . Aber selbst der verkommene ostelbische Feld¬
tagelöhner hat geschichtlich den Beweis gebracht , daß er ein

tüchtiger und wohlhabender Landmann werden kann , sobald
es ihm gelingt , zu eigenem Besitz zu kommen ( Amerika ) .
Mit vollem Recht also spricht Geh . Regierungsrath
Fleischer die Hoffnung auS , daß die deutsche Land -

wirthschaft unseren Bedarf an Fleisch und Brod dereinst
wieder werde decken können . Nur vergesse man

nicht die allererste Bedingung : stärkere Bodenbesserung
und Bodenpflege . Diese wird jedoch , nach der bisherigen
Erfahrung , durch Lalifundicubetrieb mit Tagelöhnern nicht

zu erreichen sein , sondern nur durch die kolonisirende Thätig -
keit des kleinen ManneS . Auch die nöthige Unterstützung
des kolonisirenden Kleinbetriebs durch Kapitalien meist auf
die Aufgabe einer inneren Kolonisation großen Stiles hin .
Viel lieber als für reelle Produkiiouszwccke giebt der Privat¬
kapitalist sein Geld für Spekulationskäufe und für Hypo¬
theken her und fördert so nur unsere agrarische Krankheit :
den übermäßigen Kaufmerth des Bodens , welcher mit dem

Ertragswerth in gar keinem vernünftigen Verhältniß steht .
Der Geldhunger der Reichen und der Landhunger der
Armen vereinigen sich in der ominösen „ Güterschlächterei "

.
Sie schaffen einen Besitzwechscl , welcher die „ Seßhaftigkeit
des LandwirthS "

zur leeren Phrase macht ; sie schaffen
agrarisches Proletariat .

Die Arbeiten auf den Moorböden , fährt der Referent
fort , werden durch Strafgefangene geleistet , und diese werden
wieder zu arbeitsamen , ordentlichen Menschen gemacht . Schön ,
aber die Statistik lehrt uns , daß kleine Feld - und Forst -

Diebstähle , zahlreicher als sämmtliche übrigen Straslhalen ,
das Rekruten - Material für die Gefängnisse liefern ; und

ohne Umwege kommen wir zu dem Schlüsse : eine innere

Kolonisation großen Stils würde jene Strafarbeiter und die

Gefängnisse selbst — mit der Zeit überflüssig machen .

Landesforstrath Onaet -Faslem preist die guten Erfolge
der Moorkolonieen in Schleswig - Holstein , Ostfriesland und

am Süd - Nordkaual . Es sei gelungen , Kartoffeln und Vieh¬
futter tu großer Menge zu erzielen ; die Kolonisten seien
genügsam und fleißig , sie gründen sich einen Viehsrand , mit
der Zeit ein Vermögen . In etwa 10 Jahren dürften wohl
überall Moorkolonieen aufblühen .

Bei diesem Anlaß möchten wir nicht versäumen , an die

verdienstvolle Thätigkeil des Pastors Crouemeyer zu Bremer¬

ging so fort bis zum Jahre 1876 , wo unter den Stämmen

große und blutige Streitigkeiten ausbrachen . Die einen

wandten sich au die Engländer , die anderen an die Amerikaner

um Hülse . Englische und amerikanische Konsulate existirten
nämlich schon lange auf den Inseln . Die Engländer und
die Amerikaner mischten sich in die Händel der Eingeborenen
und die Folge davon war , daß am 25 . Mai 1877 ganz Samoa
von den Amerikanern förmlich in Besitz genommen wurde .

Durch Handelsvertrag mit der Nordamerikauischen Union

erhielt damals Deutschland den Hafen Saluafata auf Tutnila .
Deutschland , England und Amerika haben jetzt Häfen bei
und Konsulate auf Samoa . Diese drei Mächte üben gemeinsam
eine Oberherrschaft aus . Die Ureinwohner waren nämlich
mit der Annekiirung durch die Nordamerikanische Union

nicht zufrieden , und cs fanden wieder Unruhen statt . Da

beschloffen die drei genannten Großmächte , einen König über

Samoa zu setzen . Sie wählten dazu den mächtigsten Häuptling ,
dem alle anderen unterthänig sein sollten , bas heißt nicht

absolut , denn ber neuerwählte König war ein konstitutioneller ,
nach europäischem Vorbilb . Dem Herrscher steht nämlich
eine gesetzgedenbe Versammlung zur Seite , gcbilbet von
ber Taimua ober Herrenhaus und der Faipvle ober Ab¬

geordnetenhaus . Die Mitglieder dieser beiden Häuser werden
von den Provinzen und Distrikten gewählt . Ganz wie bei
uns . Es überraschte daher vor zwei Jahren , als man in
Berlin und anderen Großstädten die vorgeführten Samoa¬

insulaner eigenthümliche , vorsüudfluthliche Arbeiten und
Getränke verrichten und zubereiten sah .

So bereitete beispielsweise eine ber wirklich hübschen
Somoanisulauerinnen einen sogenannten berauschenden Trank

auf der Bühne vor den Zuschauern . Diesen Trank nannten
sie Kawa und bereiteten ihn auS ber Wurzel eines Pfeffer¬
strauches , indem sie die Wurzel tauten , in eine hölzerne
Schüssel spuckten und bann unter Umrühreu Wasser zu¬
setzen . Eigentlich mußte biesc Mischung nun erst gähren ,
aber bie Samoaner tranken sie gleich so auf bet Bühne .

Außerhalb derselben kannten sie diesen Trank nicht , da zogen
sie europäische Weine und echte Biere vor . Es waren eben

gebildete Wilde , die den Europäern eine Komödie vorspielten .

Preußischen Landesökonomie -Kollegiums statt , welcher der

Kaiser beiwohnte . Das Thema war ein fruchtbares : Die

Nutzbarmachung der Hochmoore . Sonst besteht ja in land -

wirthschaftlichen Dingen selten eine Uebercinftimmung . Der

Eine eifert gegen die Bobenzerspliiteruiig , der Andere gegen
das Latifundienwesen , der Dritte äußert gar den frommen
Wunsch , daß ein Mittelstand erhalten werde . Der Eine

schwört auf bas Dogma , daß ber Großbetrieb bem
Kleinbetrieb , ber Andere auf das entgegengesetzte , baß
der Kleinbetrieb dem Großbetrieb überlegen sei ; der
Eine ist für Eigenrhum , der Andere für Pacht , der

Eine möchte dem Junker seine Tagelöhner sicherstellen ,
der Andere möchte sic selbständig machen . Wer gar
den Glauben an die alte Theorie deS privaten Boden -

eigenthums verloren hat , hütet sich , diese ketzerische Ansicht
zu verrathen . Derartige Differenzen fielen hier weg , denn
es ist selbstverständlich , daß die Nutzbarmachung werthlosen
Oedlandes — Deutschland hat 300 bis 400 jU - Meilen
Moorland — erstrebenswerth , und den Sachkennern ist es

auch längst bekannt , daß sie durchführbar ist . Nur sollte

« . Jahrgang .
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Deutscher Reichstag .

Kerliu , 6 . März .
Eingrgangen ist die Gewerbenovelle . Zur dritten Lesung steht

die Vorlage , betreffend den bayrischen Senat beim Reichs - Militär¬
gericht . Äbg . Schädler ( Ccntr .) führt ans , trotz der dankens -
werthen Erklärung des Reichskanzlers , daß eine Abänderung des
gegenwärtigen Gesetzes nicht erfolgen könne ohne Zustimmung der
bayrischen Regierung , müsse er erklären , daß feine engeren Freunde
und er aus dem Grunde der nicht ausreichenden Wahrung des
bayrischen Sonderrechtes gegen diese Vorlage stimmen werden . Ohne
weitere Debatte wird nunmehr die Vorlage definitiv angenommen .
Dagegen stimmten wieder die bayrischen Mitglieder des Centrums . —
Zur Berathnng stehen alsdann die einmaligen Ausgaben des Militär -
Etats . Die Annahme erfolgt ohne jede Debatte . Damit ist dieser

man gegen bie sekundäre Frage , wie Ocdland zu kultiviren

sei , nicht bie bringende « Frage zurückstellen , wie bas unter
öem Pfluge befindliche Land seinen Bewohnern bie nöthige
Nahrung liefern könnte .

Samoa .
( 9Za * bnt5 verboten .)
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Der Berichterstatter Geh . Regierungsrath Fleischer betonte ,
bie jetzt schon erzielten Erfolge auf ben MoorflSchcu lieferten
den Beweis , baß bie brutsche Landwirthschaft ben Gipfel
ihrer Leistungsfähigkeit erst noch zu ersteigen habe . Dieses
wahre unb gewichtige Wort sollte aber auch in seiner ganzen
Tragweite erfaßt werben , was leibet nicht zu geschehen
pflegt . Die Gesetzgebung , die Verwaltung , die Technik re .
sind nur sekundäre Fragen neben der allergewichtigsten :
welche Naturkräste können unserer landwirthschastlichen
Produktion dienstbar gemacht werdens Das Thema der

Berathnng sagt deutlich , daß das verfügbare Bodenquantum
noch nicht genügend benutzt ist ; sodann ergiebt sich die
weitere Thatsache , daß auch die Qualität unseres Bodens

lange nicht auf der Höhe steht , auf der sie stehen
follte . Fast ohne Ausnahme kann jeder Boden ertragsfähig
gemacht werden , falls die Mittel hierzu , Kapital und Arbeit ,
zu Gebote stehen . Leiber sind Kapital und Arbeit vielfach
lsvlirt , gehen nicht Hand in Hand . Ungeheure Strecken
Landes , vormals Acker , find wieder zur Weide geworben ,
also auf eine tiefere Kulturstufe jur ücf gegangen , weil bie

Auf Samoa ober ben Schifferinseln spielt der deutsche
E Handel eine große Nolle , deshalb erregte es bie Handelswelt ,

als vor kurzer Zeit bie Nachricht vom Ausbruch neuer Un¬
ruhen auf Samoa eintraf . Schon einmal , unb zwar im
Jahre 1888 , hat unsere bevtsche Marine bei Unruhen auf
Samoa eiligreifen müssen . Es kam bamalß auf dem Lande
zu ernsten Kämpfen , die auf beiden Seiten viele Opfer forderten .

| Samoa ist eine kleine Inselgruppe des mittleren
Polynesiens , in der Nähe ber Freundschaftsinseln . Sie besteht

A * uß vier großen unb einer Anzahl kleiner Inseln .
H Die vier großen Inseln sinb Savai mit 15,000 Einwohnern ,

Ilpoln mit 7000 , Tutnila mit 4000 unb Manna mit kaum
2 <X)0 Einwohnern . Die Einwohnerzahl ber gejammten Fischer¬
inseln beträgt heute keine 50,000 , während sie sich in
früheren Zeiten auf bas Fünffache bezifferte . Krankheiten
unb Entartung becimirten eine Zeitlang bie Ureinwohner ,
bie zur polynesischen Raffe gehören . Gerade die Ureinwohner
von Samoa gehören zu ben schönsten Menschen ihrer Rasse .
Ihre Vertreter , die vor etwa zwei Jahren in ben größeren
Städten Europas gezeigt wurden , erregten Aufsehen unb

Enttäuschung zu gleicher Zeit . Sie erinnerten in ihrer
Bansen Erscheinung an hübsche Spanier ober Italiener .
Die Hautfarbe ber Samoainsnlaner ist in ber That nicht
» uufler als bie bet Spanier ober Italiener ; man finbet
P ’ßar Frauen , bie weiß unb hübsch sinb , wie die Europäerinnen .
Sehr viele Kiuber der wohlhabenberen Klaffen kommen fast
Sv » z weiß zur Welt und bräunen sich erst später burch bie

Einwirkung ber Sonne .

Hervorragenb schön sinb bie Zähne , Augen unb Haare

| der Samoainsnlaneriunen . Die Zähne sind beinahe weiß
wie Schnee , das Haar ist schwarz wie Ebenholz , lang und
we >ch . Trotzdem heute bie Samoainsulaner burch den
« nhalteudcn Verkehr mit ben Europäern für kultivirte

: wünschen gelten können , bie größtentheils nach europäischer

^ itte sich {(eiben und ernähren , so trifft man doch vereinzelt
^ Individuen , die sich tättowireu unb ihre schönen Haare roth
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Ans Stadt nnd Zand .

Wiesbaden , 7 . März .
— Prrfrmal - Nachrichten . Nachdem Herr cand . i. ied .

Wilhelm Pfeiffer aus Wiesbaden , Sohn des Sanitätsraths
Dr . Emil Pfeiffer , am 1 . Februar 1899 die Prüfung vor der ärzt¬
lichen Prüfungskommission zu Freiburg i . Br . mit

'
dem Prädikat

. gut
" bestanden , hat , ist ihm die Approbation als Arzt für das

Gebiet des Deutschen Reiches erthcilt worden .
gs . Uesidknz - Thrater . Mittwoch Abend findet die 22 . Vor¬

stellung von „ Fuhrmann Henschel
' statt , nnd zwar wiederum int

Abonnement ohne jegliche Nachzahlung . Von niedreren auswärtigen
Theatern ist die Direktion zu Ensemble - Gastspielen aufgefordert
worden , um Hauptmanns Werk , wie auch mehrere andere Repertoire¬
stücke , zur Darstellung zu bringen . Gewiß ein Beweis , welch einer
Anerkennung sich gerade die Aufführungen inodcrner Dichterwerke
im Residenz - Theater zu erfreuen haben . Donnerstag Abend tritt
der mit überaus großem Beifall aufgcnommenc „ Schlafwagen -
Kontrolleur " wieder in Aktion . Zu Herrn Schwartzes Benefiz am
Samstag , den 11 . d . M . : „Auf der Brautfahrt "

, Lustspiel von
H . Bürger , werden schon jetzt an der Kasse Billetbcstellungen cnt -
gegengenommen .

o . Kirchliches . Die bereits früher gebrachte Nachricht , daß
die Befürchtungen wegen verspäteter . Ausführung des neuen
P f a r r b e s o I o u n g S g e s e tz e S grundlos seien , bestätigt sich insofern ,
als die Konsistorien bereits ermächtigt sind , die am 1 . April c.
fällig werdenden Theilbeträge der den Geistlichen zuskchcndcnAlters -
zrckagcn und Entschädigungen rechtzeitig zur Zahlung anzuweisen .

— Schulnnchrichten . Samstag , den 4 . März , Nachmittags
S Uhr , fand unter Vorsitz von Fräulein G . Weber die fünfte
ordentliche Generalversammlung des „Lehrerinnen - Vereins
für Nassau

"
statt . Zn Abwesenheit der ersten Vorsitzenden ,

Fräulein E . Kirchner , erstattete die erste Schriftführerin , Fräulein
Laura Koepp , den Jahresbericht . Der Verein tritt mit 230 Mit¬
gliedern in das neue Rechnungsjahr . I » den regelmäßigen MonalS -
vcrsammlungen wurden verschiedene sehr interessante Vorträge und
Referate theils von Vereinsmitqlicdern, . thells von Gästen gehalten
( Fräulein G . Schon über E . Kannegießers „Vorträge über er¬
ziehenden Unterricht

"
, Fräulein Muffet über „ Di « General¬

versammlung des Vereins preußischer technischer Lehrerinnen in
Hannover "

, Fräulein Marie Dabmen über Dr . Gladbachs Buch
»Joh . Mich . Sailer "

, Herr Dr . Hochhuth über „ Demokratische
Geschichtsforschung

"
, Fräulein v . Szeepanski au ? Darmstadt über

„ Charakter - Entwick !ung
"

, Herr Rektor Müller über „ Pädagogische
Pathologie

"
, Fräulein Melanie Ebhardt über Louise Wesmrch

"
) .

Großen Zuspruchs erfreute sich der von Fräulein Dr . Winterhalter

Etat erledigt . Es folgt der Etat des allgemeinen Pensionsfonds .
Derselbe wird debattelos angenommen . Zum Etat des Jnvaliden -
fonds beantragt die Kommission zwei Resolutionen . Die erstere
wünscht einen Rachttags -Emt , um die Beihülfe an alle nach dem
Gesetz von 1895 berechtigten Veteranen auf die Höh « von 120 Mk .
Zu bringen . Di « zweite strebt einen Gesetzentwurf an , durch welchen
unter Berücksichtigung der gesteigerten Kosten der Lebenshaltung den
berechtigten Wünschen der Militär - Invaliden Rechnung getragen
werde , und zwar insbesondere auch in Bezug auf Reliktenversorgung ,
Entschädigung für Nichtbenutzung des Cwil - Versorgungsreckts und
Belassung der Militärpension neben dem Civildienst - Einkommen . —
Abg . Graf Oriola ( nnt4ib .) tritt warm für die Resolution ein ,
speziell für diejenige zu Gunsten der Veteranen . — Schatzsekretär
Thiel em anu führt auS , es sei ein Gesetz in Vorbereitung behufs
Verwendung der Ueberschüsse aus dem JnvalidcnfondS , Näheres
dariiber könne er aber noch nicht mittheilen . Jedoch wolle er soviel
sagen , daß in diesem Gesetz auch Fürsorge getroffen werde für die
Kriegs - Relikten . Es sei behauptet worden , daß es sich bei den
Veteranen um insgesammt 23,000 handle , von denen 20,000 ver¬
sorgt seien , sodaß mir noch 6000 zu versorgen wären , was 720,000 Mk .
erfordere . Das sei doch nicht richtig . Im Dezember 1896 habe
es sich vielmehr um 26,145 gehandelt , Ende 1898 schon um 35,268 ,
sodaß schon jetzt nicht 720,000 , sondern 1,800,000 Mk . erforderlich
sein würden . Für die nächsten 10 Jahre sei ein weiterer Zu¬
wachs nach Abzug aller Abgänge zu erwarten von alljährlich
mehreren Tausend . Bei den Veteranen komme nicht Militär - oder
Kriegs - Invalidität in Betracht , vielmehr nur eine allgemein
menschliche Fürsorge . Er , der Minister , könne nicht sagen , ob der
Bundesrath geneigt sein würde , diesen Weg zu -beschreiten , aber
das wisse er , daß bei der preußischen Regierung eine solche Geneigt¬
heit nicht bestehe . — Abg . v . Kar dorff ( RerchSp .) tritt für beide
Resolutionen ein . Nöthigenfalls müsse zu Gunsten der Veteranen
eine Anleihe gemacht werden , nm den Jnvalidenfonds zu erhöhen .
— Abg . Graf Roon ( kons . ) wünscht gleichfalls Annahme der
Resolution . Daß die Zahl der Veteranen so stark weiter wachsen

Sollte, wie der Herr Schatzsekretär annehme , sei dod ) wohl nicht zu
^ fürchten . — Des Weiteren stimmen die Abaa . Werner (Antis .) ,

Schädler ( Centr .) , Staudy ( kons .) , Singer ( Soz .) und
Stockmann (Reichsp .) der Resolution zu . — Abg . S ch re m p s ( kons .)
bemerkt , die Erklärung des Staatssekretärs habe ihn ungemein pein¬
lich berührt . Die Regierung solle sich in Bezug auf die Veteranen
nicht immer schieben lassen . Daß sie dies thue , müsse man ihr zum
Vorwurf machen . Hätte der Reichstag das im Jahre 1871 auch
nur ahnen können , dann hätte et damals sicherlich in seinem
frischen Enthusiasmus statt 87 Millionen Thalcr , deren 100 oder
150 bewilligt für denJnvalidenfonds . — Abg . Prinz Karolath
( nai .- lib .) behält sich vor , Vorwürfe gegen den BundcSrath erst
dann zu erheben , wenn von ihm diese Resolution wieder abgelehnt
werden sollte , die der Reichstag völlig cinniüthig annehmen werde .
—- Aba . Beckh ( sreis . Volksp .) tritt ebenfalls für die Resolution
ein . Beide Resolutionen werden sodann einstimmig angenommen .
Der Etat wird genehmigt . Morgen 1 Uhr : Erste Lesung des

Hypothekenbank
- Gesetzes und erste Lesung der lex Heinze . Schluß

Vreuszischer Zandlag .

Berlin , 6 . März .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhaus wurde heute vor schlechtbesetzten Bänken
der Etat der Handels - und Gewerbe -Verwaltung diskutirt . Beim
Titel „ Ministerbesoldung " kam es Micher Weise zu einer General¬
debatte , in der alles Mögliche erörtert wurde ; so die Hypotheken¬
banken , die , um sich nicht den preußischen Normativbestimmungen
unterwersen zu müssen , von angrenzenden kleinstaatlichen Gebieten
aus Geschäfte bei uns machen ; der hohe Diskont der Reichsbank ,die Zulassung ausländischer Anleihen , die Konsumvereine , Kornhans -
genosscnschaften re . Ja , auch der Antrag Hirsch auf Anstellung
weiblicher GewerbcanfsichtSbeamten , der zu einem späteren Titel
gestellt ist , wurde gleich in der Debatte berührt ; der Handels -
minlftcr stellte sich ihm nicht grundsätzlich ablehnend gegenüber ,will aber erst die Ersahrungen abwarten , die andere Bundesstaaten
damit machen werden . — In Bezug auf die Sonntagsruhe bat der
Abg . Schmitz - Düsseldorf ( Centr .) um milde Handhabung des
Gesetzes . Eine Schattenseite desselben sei die Schädigung des seß¬
haften Gewerbes auf dem Lande . In die frühere allgemeine Ge¬
pflogenheit der Landbevölkerung , am Sonntag einzukäufen , greift
«S scharf ein , namentlich zur Erntezeit . Man hat ja verstanden ,
sich mit dem Gesetz einzurichten , aber verbitternd wirkt die Durch¬
führung alter Polizeiverordnunacn , welche eigentlich durch das
Gesetz gegenstandslos geworden sind . Da ist insbesondere die Vor¬
schrift des Verhängens der Schaufenster , während ein Plakat , „das
Geschäft ist geschlossen "

, den Zweck des Gesetzes völlig erfüllt .
( Beifall .) Nach längerer Debatte wurde der Titel „ Ministergehalt "

bewilligt . Morgen wird die Berathung fortgesetzt .

Deutsches Keich .
« ttb personal - Nachrichten . Das Kaiserpaar

taff *, der „ Bostlfchen Zeitung
"

zufolge , mit den jüngeren Kindern
Vjichkn deml 10 . und 15 . Juni zu etwa achttägigem Besuche auf
Schloß Urville em . Außer der feierlichen Grundsteinlegung des
Von dem Kaiser selbst entworfenen Gesammt - Denmiales auf dem

Schlachtfelde von Gravelottc sind alle größeren Festlichkeiten ab -
gelehnt worden . — Die Nachricht , daß Herr v . Lueanus sich
bald aus dem Staatsdienst zuriickzuziehen wünsche , wird erneut
verbreitet . Als sein muthmaßlicher Nachfolger wird der „ Tägl .
Rundschau

" von angeblich gut unterrichteter Seite der Regierungs¬
präsident v . Moltke (Oppeln ) genannt .

* R .« he ?ett der Eisenbnhnbcamtcn . Der , Nordd . Allg .
Zig .

"
zufolge führten die Äeraihungen über das Maß der an das

Eisenbahnbetriebspersonal zu stellenden dienstlichen Anforderungen ,
sowie die vom Reichseisenbahnamt mit den einzelnen Bundes¬
regierungen gepflogenen Verhandlungen zur Aufftellung wie Be¬
stimmungen über die planmäßige Dienst - und Ruhezeit der Eisen -
bahubetriebsbeamten . Die Bestimmungen , denen die beteiligten
Regierungen beitraten , enthalten die Grundsätze , von denen bei der
Bemessung der Dienstdauer der Betriebsbcamten auszugehen ist ,
und sollen auf alle mit selbständiger Wahrnehmung von Dieiist -
verrichtungen betraute Personen Anwendung finden , ohne Rücksicht
daraus , ob sie als Beamte diätarisch beschäftigt werden ober außer¬
halb des Beamtenverhältnisses stehen. Die neuen Vorschriften ,
denen die Diensteintheilung bei den preußischen staatseisenbahnen
im Wesentlichen schon entspricht , werden allmählich auch bei den
übrigen Staatsbahnen eingeführt . Die Privatbahnen werden von
dem Reichseisenbahnamt veranlaßt , künftig nach den gleichen Grund¬
sätzen zu verfahren .

* Dortmnnb - Ems - Kmml . Die „Dortm . Ztg .
"

enthält
folgende Privat - Depesche : Henrichenburg , 6 . März . Soeben
fährt der Reaierungsdampser „© treue " mit dem Oberpräsidenten
der Provinz Westfalen und den Mitgliedern der Kanalkommission
an Bord von hier nach Dortmund ab , wo das Schiff , ein ziemlich
großer Dampfer , etwa um 5 oder ö1/ - Uhr eintrifft . Die Herren
fahren von dort mit der Bahn nach Münster zurück . Das wäre
also das erste Dampfschiff , welches , von Münster kommend , in
Dortmunds Hasen einläuft . Allerdings kommt es spät , fast ein
Jahr zu spät , denn so lange sind unsere Hafenanlagen fertig , aber
es kommt doch !

* Rundschau im Reiche . Die Provinzialsteuer - Direktion
bestrafte , wie die „Elbinger Zeiwng

" meldet , den früheren Miihlen -
besitzcr Albert Meyer in Elbing , jetzt in Berlin , wegen Zollhinter¬
ziehung in Höhe von 63,000 Mk . zur Zahlung des vierfachen
Betrages der desraudirten Summe , sowie zum Wertheisatz des un¬
rechtmäßig in den Verkehr gebrachten ausländischen Roggens . Die
Strafe beträgt inSgefammt über eine halbe Million . — Der
Hauptmann Licht vom 58 . Infanterie - Regiment in Glogau ,
der im Sommer vorigen Jahres eine Landwehr - Compagnie führte
und die Leute mit „Lumpengesindel "

, „Bauerupack
" ec. titulirte , ist ,

wie der Kriegsminister im Reichstag dem Abg . Bebel , der den Fall
erwähnt hat , erwiderte , mit mehreren Monaten Festungshaft
bestraft worden . Nack) Verbüßung der Strafe soll er in Breslau
Bezirksoffizier geworden sein , doch ist diese Versetzung im „ Militär -
Wochenblatt

"
noch nicht bekannt gemacht worden .

Ausland .
* Gesterrrich - Uiiünrn . Der protestantische Pfarrer Mai

m Graz wurde vom Bezirksgericht zu 30 Gulden Geldstrafe ver -
nrtheilt , weil er an der Universität eine Einladung zur Besprechung
der UebertrittSbewegung angeschlagen hatte .

* Italien . Privatnachrichten ans R o m zufolge , die auf der
Nuntiatur München eingelaufen sind , befürchtet man beim Papst
den Eintritt von AlterSbrand ( gangraena senilis ) . Die
Besserung sei nur vorübergehend , der Ausgang der
Krankheit muffe in kurzer Zeit unbedingt tödtlich wirken .

.
* Belgien . Der Zustand der Königin ist noch immer

hoffnungslos . Sie vhantasirt fortwährend , erkennt Niemand
und muß künstlich ernährt werden . Weder eine Hofdame noch
Jemand von der Dienerschaft werden in das Krankenzimmer ge¬
lassen . Der König , die Aerzte und die beiden Krankenschwestern
bilden die einzige Umgebung der Kranken . Prinzessin Clementine
traf um 5 Uhr von Paris hier ein . Die Prinzessin Stefanie , von
Korst , kommend , wurde gestern , Nachts , envartet .

* Frankreich . In der Kammer wurde gestern die Inter¬
pellation Fourniöre auf ein späteres Datum verschoben . Der Ab¬
geordnete Brunei fragt , ob die Rmierung bezüglich des Zwischen¬
falles von Maskat die Interessen Frankreichs gewahrt habe . Der
Minister gab eine genaue Darstellung des Falles , der mit der
Anerkennung der französischenRechte geendet habe . — Nach Berichten
ans Cayenne ist Dreystis physisch und moralisch leidend . Die
Hoffnung , nach Paris gebracht zu werden , soll völlig geschwunden
sein . Dahingegen bementirt das Kolonialamt die Meldung von der
Erkrankung Dreyfus ' und erHärt , Dreystis befinde sich wohlauf . —
Esterhazy theilt int „Daily Chromcle " mit , daß er im Spionage -
Büreau des französischen Kriegsministeriums zu Mitte der 70er
Jahre thätig war , in welcher Stellung er bis zu seiner Ernennung
zum Hauptmann verblieb und bann zur Truppe versetzt würbe .
Er giebt genaue Details , wie Oberst Henry das ihm verycingnißvoll
getoorbene Dreyfus - Dokument fälschte unb erklärt , daß schon im
April 1898 BoiSdcffre , Paly be Clam und Pellieux hiervon wußten .
— Das Londoner „ Daily Chroniele "

theilt weiter in zehn Spalten
ben ersten Theil bet Aussagen Esterhazys vor bem Kassationshof
mit . Wirklich Neues enthalten bie Aussagen inbeß nur in minder
wichtigen Einzelheiten . Das Ganze läuft auf einen äußerst ge¬
schickten Versuch des Beweises hinaus , daß Esterhazy nur das

Werkzeug des Generalstabs war , von diesem auf Schritt und
Tritt unterrichtet , unterstützt und eiilgepaukt wurde , um zunächst
den Kriegsminister Cavaignae irre zu führen , und dann mittel ,
einer Untersuchung und eines Kriegsgerichts bie öffentliche
Meinung zu täuschen , lieber feinen früheren Zusammen - -
Hang mit bem unb seine Thätizkeit für den Generalstab schweigt
er , hebt jedoch hervor , daß er nur in begrenztem Maße Seitens -
des Kriegsministers von bem Amtsgeheinmiß entbunden wurde
auch bei bet Vertheibigung vor dem Kassationshof nur schwor , bie -
Wahrheit unb nichts als bie Wahrheit , aber nicht bie ganze Wahr¬
heit zu sagen . Immerhin werben diese Entlmllungen mit Vorsicht ,
aufgenommen , umso mehr , als sie mit falschen Bärten , blauen Brillen
und tief ins Gesicht gedrückten Schlapphüten romanhaft ausgeschmückt
sind . Bei ben Dreysus - Blättern finden sie ben meisten Anklang .
Die antisemitisch - nationalistische Presse veröffentlicht spaltenlauge
Auszüge aus einem soeben erschienenen Panama - Buche Beaurepaires -
bas ausschließlich ben Zweck verfolgt , Loubet bloßzustelleu . Das
Buch enthält mehrer « angebliche Briese Loubets , worin dieser bie
Unterbrückung des Panama - Skandals im Interesse der Republik
befürwortet . Das Buch bedeutet den Anfang eines neuen regel¬
rechten Feldzuges zum Sturze Loubets . Also streben bem Dreyfus - 1
Schmutze kommt auch ber Panama - Sumpf nochmals zur Geltung . /

* Russland . In ben Volksschulen von Russisch -Polen , so l
lesen wir im „ Boten a . b . R .

"
ist auf Befehl ber russischen ;

Regierung bei dem vierten Gebot „ Du sollst Vater und Mutter
ehren

"
folgender Zusatz gemacht : und dem regierenden Monarchen

und seinen Beamten Achtung und Gehorsam trtoeifen "
.

* China . Nach einem ans Peking eingetroffenen Telegramm
erhielt das Tsung -li - Namen nach der Zurückweisung der italienischen
Forderung auf die Sannmn -Äucht eine Note des britischen Ge¬
sandten , worin dieser die italienische Forderung unterstützt . Man ;
fermartet eventuell eine Wiederholung des Kmuischou - Zwischen -

’

fallcs . Die Weigerung Chinas wird russischem Einflüsse zu »
geschrieben .

* Vereinigte Staaten . Das „Ncw -Iork Journal " ver¬
öffentlicht die Meldung , Admiral Dewey habe gesagt : „ Es
scheint mein Schicksal , hier draußen zu sterben . Ich
fange an zu glauben , daß Niemand bas Vaterlanb Wiedersehen
werbe . Der Feldzug nimmt eine derartige Gestalt an , daß ich nicht -
daran denken kann , heimzngehen .

" Die großes Aufsehen in Amerika
erregende Bemerkung wird dahin interpretirt , daß Dewey entweder i
unter ber Arbeitslast zusammenbricht , ober baß bie militärische
Situation viel ernster ist , als man ahnt , unb baß Admiral Dewey
voraussieht , daß bie Filipinos mit dem Freiheitskampfe für lange
Jahre nicht aufhören werden .

Ans Kunst und Zclien
* Vrgrl - Konrert . Am nächsten Donnerstag , Abends 8 Uhr ,

veranstaltet der hier schon bestens bekannte Konzert - Organist am
Keim - Saal , Organist und Chordirigent an der St . Markus zu
München , Herr AdolfHempel , unter Mitwirkung feiner Gemahlin
grau Hedwig Hempel , Konzert - und Oratonm - Sängerin , ein
Kirchen - Konzert tn ber Bergkirche . 100 Mk . von der Einnahme
streßen einem hiesigen wohlthätigen Fonds zu .

_
* den Knnftansstellnngen . In den Wiesbadener

w - tvLt1 m
‘

r1 H^ chuer Alle r s einen Theil seiner neustenA . bert „ ^ eise um bie Welt zur Ausstellung gebracht . Er führt
uns im Bild nach Egypten , Siam , China und Japan , zeigt uns
den Nil unb feine Katarakte , die Cheopspyramide mit ber Sphinx ;
? ypen ber dortigen Bevölkerung , ben Palast des Königs tn
Bangkok , Tempelruinen am Menam , bezopfte Landsleute aus
Kiautfchou , sowie PortraitS bärtiger europäischer unb chinesischer
Machthaber , kurz , eine Fülle interessanter belehrender Vorwürfe .
Mlers ist auch in dieser Arbeit wieder derselbe , zeichnet unentwegt
m seiner ihm eigenen Manier und betont leider das Malerische ,
Farbliche in der Zeichnung zu wenig . Einen kleinen Anlauf hierzu

'

so schien es wenigstens , denn einige Land -
, rm vorigen Jahr in „BangerS Kunstsalon " auS -

Ä1 . , . - - zeigten entschieden das © neben nach farblicher
$ 5trtung tn ber Zeichnung . Trotzdem nun diese neue Serie der
malerischen Motive — z. B . bie Landschaften am Menam — genug
aufwetst , so hat Alles wiederum versäumt , auf eine mehr bildliche
Wirkung hinzuarbeiten . So sind und bleiben es Zeichnungen
ohne Stimmung , ohne Farbe , — gute , sicher peinlich genaue
Zeichnungen ( meist nach aufgenommenen Photographieen . D . R .) ,» etter aber auch nichts , und das wirst auf bie Dauer langweilig . — Wie
malerisch wußte dagegen ber verstorbene Pros . Benjamin Lautier
tn fernen Zeichnungen , sei es tn Kohle ober Bleistifttechnik , zu
VttttrN — Jn ^ ihnen empfindet man , trotzdem es auch nur Schwarz
und Weiß ist Farbe ! Breit nnd flächig , absolut nicht manierirt ,
iHte er mit bewußter sicherer Kontur seine Figuren lebendig unb
OOUer » eroegung aufs Papier , rein in ber Linie unb ungemein
malerisch durch wenige Mittel wirkend . Da sich beide Kollestionen
tn einem Saal gegenuberhängen , fordern sie — sonst wäre uns bet
© ebame gornicht gekommen — zum Vergleich heraus . Wie
entfach unb boch , wie wirkungsvoll verstand es Vautter ,ent Bauernhaus mit ferner Umgebung zu zeichnen , wie oer -
fichieden tst er in der Anwendung seiner wenigen Mittel bei
« dem neuen Vorwurf , wahrend Alkers in aUen feinen Arbeiten

m eigenen 3)
der Zeichnuni

hatte er genommen , fv cs
schäften tn einer , im vorigen Iaht
gestellten Serie - ’ ‘ '

eine Gleichmäßigkeit zeigt, bie schließlich ermübenb wirkt . Nichts
unter all ben vielen Blättern , was ben Beschauer in künstlerischer
Hinsicht srappirt und fesselt , nur Manier , nichts als Manier , unb
bie Wirkung ber Zeichnung noch störend durch ben unnöthig groß
barunter geschnörkelien Namenszug . Reizend sind Vautiers
mitauSgefteUte Skizzen und Arbeiten in Oel , meist Entwürfe zu
feinen bekannten Gemälden . Fein in Farbe unb Anordnung von
Licht und Schatten , abgerundet in ber Komposition und schon völlig
bildgemäß wirkend , trotz ihrer Einfachheit . Einige Interieurs , wohl vor
derNattir gearbeitet , zeigenwieberaufsNeue die feineFarbenempfindung
und Wiedergabe des verewigten Meisters und lassen uns immer
wieder bedauern , daß er uns nicht mehr durch neue Werke feines
nach Vollendung ringendeii KünstlerthumS erfreuen unb aitregen
kann . — Ein recht frisches , flottes , breit aufgesaßteS Kinderportrait
in Lebensgröße stellte Frieda Menshausen aus . Sehr leicht
unb zart in ben Tönen , luftig und leicht in der Kontur , belauschte
sie ihr Modell , als es , sich im Ballspiel unterbrechend , ben Duft
von Blumen einsog , welche auf bem Tische stehen , uns bie zu er¬
reichen sich baS Kinb aufftützciiund aus bie Zehenspitzen erheben mußte .
Ebensogut wie bie Hauptsachen ist bas Kleid gemalt und die ganze Arbeit
intereffirt als Kunstwerk , ohne daß man das Kind zu kennen und auf
die Aehnlichkeit zu prüfen braucht , und so soll ein gutes Portrait
wirken . Oskar FrenzelS „Stier im Wasser "

zeigt uns in
markiger Technik unb klarer Farbe bie gebrungene Gestalt beS
schieres , im dunklen Wasser eines Wiesenbaches watend , dessen Ufer

das lichte Grün ber Weidenbüsche , durch welche man hie unb da
entfernter weidende Kühe wabruimmt , begrenzt . Das Bild wirkt
sehr wahr unb eingehend beobachtet und gleicht in ber Auffassung
nicht einer Momentaufnahme , nach welchen viele heutige Thier -
mater leiber der Bequemlichkeit halber , zu Ungunftcn ber Wahr¬
heit, . arbeiten . A . Weinberger ( hier ) stellte ein ähnliches
Motiv ans , wie bas letzthin im Kunstverein besprochene : „ Hirsche
am Teich " betitelt . Di « landschafiliche Seeneri « und bie Stimmung
gefallen uns in diesem Bilde noch besser , als in dem anderen , unb
wir Hirnen auch hier baS neulich Gesagte voll gelten lassen . Leiber
stört uns ber intensive hellviolette Stnch , der zu unvermittelt zu
den nächstliegenden braunen Tönen auf dem Rücken beS witternden
Thieres sich als Kontur zeigt , während er bei dem saufenden
Hirsch weniger unwahr toirtt . Doch diese Kleinigkeit wäre leicht
zu beseitigen . Luftig und in der Bewegung gut fixirt steht der
Rehbock und die Rieke gegen die in Luft verschwimmende Ferne auf
der Spitze eines Waldhngels , in die Fern « äugend , in Weinbergers
anderem Gemälde „Im Sommer " ,und zum Schluß sei noch dasBild von
Philip » Roeth „An ber Amper

" al » gut erwähnt . Heber eine
flache Landschaft , unterbrochen von Wolkenschatten , sieht man im

Mittelgrund ein von einem Sonnenstrahl beleuchtetes Dorf und ;s
weiter in die verschleierte blaue Ferne . Ausgezeichnet sind die ge¬
ballten Wolken gemalt , unb haben wir es hier auch mit einem z
Vertreter ber älteren Richtung zu tbun , so müssen wir ihn boch
loben , da er sich von Manierirtheit in Farbe und Technik frei -
gehalten hat und sein Bild keinen vergilbten ober gar braunen
Eindruck macht , wie so viele Werke von älteren Landschaftern au » 2
ber Kunstperiode von Mitte de » Jahrhunderts . L . G .

* Verschiedene Mittheilungen . In Erfurt ist der Bau -
rath Spielhagen an demselben Tag « gestorben , an dem sein :
Bruder , der Schriftsteller Spiclhagen , feinen 70 . Geburtstag feierte . 1

Pfretzsebner , nicht Wreschmer , ist der Schöpfer des kürzlich -
in dem bett . Kunstbericht besprochenen , in den Kunstsälen aus - 1
gestellten Entwurfs zu dem Grabstein Treiischkes .

Engelbert Humperdinck , der kürzlich irgendwo einer der :

preisgekröntesten Komponisten genannt wurde , ist bei der PreiS -
bewerouug um das Trarbacher Moselweinlied von der Scheere der '

Parze ereilt worden . Sein Sieb kam nur mit bem Prädikat „ be- 1
sonders empsehlenswerth " davon , er wird somit seinen Trarbacher
auch ferner kaufen müssen .

Die für den Fürsten nnd die Fürstin Bismarck bestimmtet »
Marmorsarkophage sind vom SerstellungSort Kiefersfelden irr -
Oberbayern nach Friedrichsruh abgeianbt worden . Die Beisetzung J
der Leiche Bismarcks im neuerbauten Mausolemn soll am 1. April 1
ftattfinben .

Die Verlagshandlung Jules Rouff n . Cie . in Paris , die schon I
Balzac und Paul de Kock zu lächerlich billigen Preisen in Umlauf -
gesetzt hat , tritt demnächst mit einerGesammtauSgabe Victor
Hugos auf , deren Band auf 25 Centimes , also 20 Pfennig , j
zu stehen kommen soll . Da die Verleger diese Popularisirung auch s
auf andere Klassiker auSzudehuen wünschen , so sind bie Antiquare 1
an ben Seinestaben in Verzweiflung ; es giebt nichts mehr zu
verdienen .

Bei . bet Abtragung einer Mauer am Tiber hinter ber Via |
Giulia in Rom würben einige hundert Marmorbruchstücke be $ 1
antiken Planes von Rom gefunben , von dem einzelne Theile |
schon im Capitoliniscken Museum aufgestellt find . Die Fortsetzung ä
der Arbeiten erweckt die Hoffnung , daß es gelingt , den werthvollen
Plan zum großen Theil wieder zusammenzustellen .

Das kostbarste Buch in der Bibliothek in Stockholm ist
etne Bibel . 160 Eselhäute sollen zu seinen Pergamentblättern oct » ;
braucht sein . E » sind 309 Schreibseiten , und jede Seite ist fast ;
eine englische Elle lang . Die Deckel sind solide vier Zoll flattej
Bretter .
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ter Feuerwache hcrgestellten Modells , darstellend eine Bahn mit

Denrdischer Leitung . Auch über die Gefahren , welche die elektrischen
Transformatorenhäuschen in ihrem dunkeln Innern bergen , ver -

■breitete sich der Redner ausführlich und auchhier enthüllte er ( durch
ein ebenfalls auf der Wache verfertigtes Modell freilich ) die für

K - twöhnliche Sterbliche unsichtbaren Geheimnisse , welche die grün -

WWrichenen , vielverläumdeten Häuschen enthalten . Eine mittels
en aufgenonnnene Photographie der Hand des beim

solchen Häuschens s. Zt . verunglückten Oberfeuerwehr -
el vervollständigte diesen Theil der Illustration . DenK

-srunoe eines i
teanns Kimmel ------ ------- „ --------- . .. ------------------- . .
Lortrag , der de ? Interessanten und Wichtigen in Masse enthielt ,
eingehender zu behandeln , ist uns leider nicht möglich . So viel sei
rwr noch bemerkt , daß derselbe gut besucht war und eine dankbare
Zuhörerschaft fand .

,. Der diesjährige Feldberg -Turntag
u rg v . d . H . statt . Rach dem Bericht
achenburg über das letzte Feldbergfest

— . Frankfurt a . M . gehaltene Sanitätskursus , sowie der Vortrags -

^ klus von Herrn Kunsthistoriker Ollendorff über . Architektur
"

.

für die Lehrerinnen wichtiger Beschluß lvurde vom Verein in

Bema auf das Reichsversicherungsgesetz gefaßt , indem die Majorität
8re Zustimmung zu einer ZwangSverstcherung der Privatlehrerinnen
« erkennen gab . Die Stellenvermittlung unter Leitung von

Fräulein 6 ) . Weber , Rhemsttaße 65 in Wiesbaden , erfreut sich

immer
'

größerer Berücksichtigung ; die Zahlstelle für die Frankfurter
Srankenkasse hat nach Weggang von Fräulein M . v . Lengefeld
Sräulein Thekla Kämpfer , Emserstraße , Wiesbaden , übernommen ;

bie Ueberrnittlung der Beiträge an die Pensions - Zuschuß lasse für

vensionsberechtigte Lehrerinnen besorgt Fräulein Bertha Hopmann ,
Wbrechtstraße 7 , Wiesbaden . Der Zeiischrifteuzirkel bringt noch

immer „Reue Bahnen
" von Joh . Meyer , . Die Frau

" von Hel . Lange ,
Cornhill Magazine

“
, „ Les Annales politiques et litteraires “ . Vom

7 April ab soll auch . Die Lehrerin für Schule und Haus
" gehalten

werden , da leider noch viele Lehrerinnen diese für sie so wichtige

Zeitschrift nicht kennen . Mit dem Beginn des neuen BereinSjahreS

ftnb im Vorstand einige Veränderungen eingetreten . Die erste
Schriftführerin , Fräulein Laura Koepp , legte vor Ablauf ihrer

Amtsperiode aus Familienrücksichten chr Amt nieder ; an ihre Stelle

wurde Fräulein Bertha Hopmann vom Vorstand kooptirt und von

der Versammlung bestätigt . Von dem statutengemäß ausscheidenden
tineiten Vorstand erklärten 3 Mitglieder , Fräulein G . Weber ,
Fräulein Louise Stahl und Fräulein Ida Koester , eine Wiederwahl

nicht annehmen zu wollen : an ihre Stelle traten Fräulein Emma
- - Schmidt , Karlstraße 8 , Wiesbaden , als stellvertretende Vorsitzende ;

Fräulein Marie Rudolph , Gustav Adolphstraße 4 , Wiesbaden , als

« veite Kassirerin und Fräulein A . v . Baalen , Biebrich , als zweite
Beisitzerin ; die zweite Schriftführerin , Fräulein Thekla Ilgen ,
Bi «marckring 35 , Wiesbaden , wurde wiederaewählt . Aus der

Arbeitskommission schieden drei Mitglieder , Fräulein M . Vohl ,

Slein F . Arnold und Fräulein Klara Ferber , aus ; an ihre
e traten Fräulein Gertrud Weber , Fräulein Gertrud Schön

und Fräulein Helene Kruse . Als Delegirte des Vereins zur
Danziger Generalversammlung wurde Fräulein Gertrud Ebhardt

*
aus Wiesbaden gewählt . Wir machen unsere Mitglieder darauf
aufmerksam , daß die Beiträge pro 1899 1900 im Laufe dieses
Monats an Fräulein Emilie Eibach , Adolphsberg 3 in Wiesbaden ,
gezahlt werden müssen .

d . Gefahren der elektrischen Starkstromleitungen für

Kenrrrvehren . lieber dieses Thema hielt gestern Abend Herr
Überfeuerwehrmann Jost im . Deutschen Hof

" einen Vortrag , dem

wir folgende allgemein interessrrende Einzelheitm entnehmen : . Die

heutige Ausdehnung der Elektrieität birgt für die Feuerwehren
die gißten Gefahren deshalb in sich , weil ein anscheinend harmlos

herunterhängender Draht dem ihn Berührenden tiefe Brandwunden ,
Lähmung ober gar den Tod bringen kann . Es liegt daher im

Interesse eines jeden Feuerwehrmannes , sich über die Folgen der

Berührung solcher Anlagen klar zu fein .
" Nach einer kurzen

Belehrung über das Wefen der Elektrieität ging Redner zu den

einzelnen Anwendungen des elektrischen Stromes über , welche der

Feuerwehrmann befonderr beachten muß . Das sind : Schwachstrom -

leitungen ( Telegraphen - und Telephonleitungen ) , Kraftstrom -

leitungen zum Betrieb elektrischer Bahnen re . und Hochspann - oder

Lichtanlagen . Eine Berührung der die niedrigste , Spannung bc -

fitzenden Telegraphen - und Telephonleitungen kann im Allgemeinen
nur bann einen elektrischen Schlag zur Folge haben , wenn im
Moment der Berührung der Strom oie Leitung passirt . Steht der

Feuerwehrmann in diesem Moment auf Dächern re ., so kann

er infolge des erhaltenen Schlages leicht feinen Halt verlieren
und abstürzen . Aber auch hier kann der Tob eintreten , wenn z. B .
em herabgefallener Draht mit einer Leucht - oder Kraftstromleitimg
Berührung bekommen hat und so den Leiter für die hohe Strom¬

spannung abgiebt , die dem Organismus des Menschen schädlich ist .
Eine wettere Gefahr , wenn auch nicht durch den elektrischen Strom ,
bergen die auf den Dächern der Häuser angebrachten Telepbon -
und Telegraphengestänge in sich, insofern , als bei einem Dach¬
stuhlbrand die nach der einen Seite abgehenden Drähte
durch die Hitze sich ausdehnen , während das Gestänge
durch die Last der anderen Drähte zur Seite gezogen wird
und so das Zerreißen der erhitzten Leitung nach sich ziehen kann .
Die Folge davon wird sein , daß das ganze Gestänge nach der
anderen Seite gerissen wird und in feinem Fall einen Theil des
Dachstuhls und

"
des Mauerwerks nach sich reißen kann , wie das

*. SS. in Frankfurt a . M . vorgekommen ist. Die Kraftstromleitungen
find bei Weitem gefährlicher , da sie eine Spannung von etwa
600 Volt besitzen . Für die Feuerwehren komnien vornehmlich die

j Bahnen mit oberirdischen Leitungen in Betracht . Ein Mensch
kann mit beiden Händen an der oberirdischen Leitung hängen
oder auf derselben sitzen , ohne daß er das Geringste spurt .
Anders verhält es sich aber , wenn beide Pole miteinander
verbunden werden , was durch einen herabfallenden Telegravhen -

L
'

, teaht leicht geschehen kann . Der Redner illustrirt diesen Theil
feines Vortrags durch die Vorlesung eines Berichts Über einen in -

' ’
:s Unfalls der elektrischen Straßenleilung entftanbenen
Zürich und durch Vorführung eines von den Mannschaften

fr - — Feldberg - Tnrntag .
k . fcnb am Sonntag in § ombu . ö --------- . . . . . . ,“ tes Oberturnmarts Munch -Hachenburg über das letzte Feldbergfest
K - wußte das Fest das erste Mal wegen schlechter Witterung ver -

Ms -Schoben werden und auch das zweite Mal verhinderte ein Regen
SVbas Turnen . Ein innerhalb des TurnausschusseS gemachter Vor -

fchlag, bas Fest zum Weiten Mal zu verlegen , wurde fallen
t ttlaffen , sodaß für das Jahr 1898 das Fest unterblieb . Die An¬

meldungen zu dem ersten Festtag beliefen sich trotz der erhöhten
Anforderungen auf über 700 und zum nächsten Termin waren noch

; 1100 Nachmeldungen eingelaufen , wodurch ganz klar zu erkennen sei ,'
daß bie Beliebtheit des Wettturnens stets tm Steigen sei . Von

. den anläßlich des fünfzigsten Jubiläums der Feldbergfeste ein »

jjelabenen Siegern des ersten Festes war nur einer , Herr Hildmann -
Oberhöchstadt , Gewinner des ersten Preises im Ringen , auf dem

UHeldberg anwesend . Der Redner bat , für die Zukunft den Turn -
M '- -führten am Tage beS Festes nach dem Feldberg etwas mehr Inter -

Se zuzuwenden . Bei dem letzten Fest habe nur die Damenriege des
Turnvereins - Biebrich die angeregte Turnfahrt unternommen . Rechner

6 Langel - Homburg gab ein Bild über das finanzielle Ergebniß des Festes .
WUVereinnahmt wurden für Karten 1070 Mk . 10 Pf . Die Ausgaben

teliefen sich auf 801 Mk . 3 Pf ., sodaß ein UÜberschuß von 268 Mk .
verbleibt , welcher dem Feldbergfond zugeschrieben werden soll .

Dieser beträgt jetzt 1285 Mk . 69 Pf . Außerdem sind noch bie für
das 1898er Fest beschafften Kränze und Diplome übrig geblieben .
Der Vorsitzende des Homburger Turnvereins erklärte Namens des
Btreins , daß Homburg die Leitung der Feldbergfeste nicht mehr
« « nehmen wolle . Anwesend waren 66 Vertreter . Die für das
« ihr 1898 festgesetzten Hebungen , bestehend aus Freihochsprung ,
Weitsprung , Stabhoch und Stemmen werden beibehalten ; ebenso
wurde auch die früher festgesetzte niedrigste Punktzahl , welche zum
« ege berechtigt , mit 24 wieder angenommen . Der Antrag , da sich
voraussichtlich fein Verein jurUebemabme des Festes finden werde ,
Möge der Vorstand derFeldbergfeste die Leitung dnselbcn selbst über¬
nehmen , wurde angenommen . Als Tag des Festes ist der 11 . Juni fest -

Metzt . Die Neuwahl beS Vorstandes hatte das Ergebniß : Vorsitzender :
Krerolf - Darmstadt , Obmann : Schaffner - Höchst , Oberturnwart :
Aunch - Hachenburg , Schriftführer : Kleber -Biebrich und Röbig -
Rodelheim . Vor Schluß der Versammlung theilte Oberturnwart

Einhalt zu thun , daß Otis ihrem Wunsch nachgegeben hat . Nach
Eintreffen aller Verstärkungen umfaßt die gefammte verfügbare
Truppenmacht einschließlich der Flotte 41,000 Mann . — Eine

Depesche des „Evening Journal
" aus Manila berichtet über das

Gefecht bei den Wasserwerken Folgendes : Gestern Abend näherten
sich die Aufständischen unter dem Schutze der Dunkelheit bis kurz
vor die Vorposten bei den Wasserwerken und eröffneten plötzlich
Feuer auf dieselben . Der Kampf dauerte lange . Zwei Amerikaner
wurden verwundet . Von den Aufständischen sind 17 gefallen und
viele verwundet . Die Aufständischen zogen sich zurück , nahmen
aber den Kampf in aller Frühe wieder auf .

Deveichenbäreail Herold .

Koriin , 7 . März . Wie die Berliner „Politischen Nachrichten
'

hören , hat der fommaubirenbe Admiral v . Knorr seine bereits in

Herbst vorigen Jahres kund gegebene Absicht , von seiner Stellung
zurückzutreten , ausgeführt und fein Entlassungsgesuch eingereidjt .
Die „Nanonal -Zeituug

"
glaubt , im Admiral Köller , dem jetzigen

Chef der Marine - Station der Ostsee , den Nachfolger im Ooer -
Koimnaudo der Marine erblicken zu können . — Die Meldung eines

parlamentarischen Berichterstatters , daß die SchissSbau - Abtheilung
der Charlottenburger Hochschule nach Danzig verlegt werden soll ,
ist , der „Natioual -Zeitung

"
zufolge , nicht richtig . Vielmehr behält

die Charlottenburger Hochschule ihre Abthellung für Schiffsbau
und die Danziger erhält eine neue Unterrichtsstätte für Schiffsbau .
— Eine neue Verhaftung hat im Gefängniß von Plötzensee
stattgefiinden . Es handelt sich diesmal um einen Aufseher Scholtze ,
der Durchstechereien im Gefängniß betrieben haben soll .

Wien , 7 . März . Der Walzerkönig Johann Strauß ist vor
einigen Tagen an heftiger Influenza erkrankt .

Innsbruck , 7 . März . Aufsehen erregt hier die Zahl der

zum Prot estantiSm ns übertretenden Personen , welche

beständig zunimmt . Gestern Abend erfolgte der liebertritt von acht

Personen . Für den nächsten Sonntag sind weitere Ucbertritto »

Erklärungen ungesagt .
Erlest , 7 . März . Seit Sonntag und gestern wiitheie hier

eine furchtbare Bora . Ein mit 6 jungen Leuten besetztes Segel¬
boot wurde in der Muchia -Bucht auf Klippen geworfen . Fünf
Jnstissen des Bootes ertranken .

Krüssel , 7 . März . Die Agonie der Königin dauert fort
Gestern sprang die Kranke aus dem Bett und wollte sich zum
Fenster hinausstürzen , wurde jedoch rechtzeitig daran gehindert .
Die Aerzte erwarten die Rettung nur von einem Wunder . Der

König weilt tief bewegt am Krankenbett .

Uaris , 7 . März . Es geht das Gerücht , Esterhazy werde sich
demnächst nach Afrika einschiffeu , nm Dienste bei einem afrikanische »
Heerführer ( ? ) zu nehmen . — Der deutsche Kaiser hat an die

französische Regierung anläßlich der Katastrophe von Toulon

sein Beileid ausdrucken lasfen . Diese neue freundschaftliche Kund¬

gebung Kaiser Wilhelms hat in allen Kreisen der französischen Be¬

völkerung den besten Eindruck hervorgeiufen . Auch der König von

Italien und die englische Regierung haben ihr , Beileid ansgedrückt
— Der Marineminister Lockroy erklärte in einem Interview , die

Katastrophe von Toulon sei keineswegs das Resultat einer Unvor¬

sichtigkeit . Die Thüren des Magazins seien feit 9 Uhr Abends
fest geschlossen gewesen und Niemand hätte Einlaß erwarten
können . Die Katastrophe sei daher auf eine andere Ursache
zurückzuführen . Die Civilbehörde , welche eine Untersuchung in der

Angelegenheit eingeleitet hatte , hat dieselbe aufgegeben mit dem
Bemerken , daß dies Ausgabe der Militärbehörde sei .

Rom , 7 . März . Der Ministerpräsident Canevaro wurde über
die chin esische Frage von einem Journalisten interviewt . Er
erklärte , daß die Opposition , welche das Tfungli - Namen den

Wünschen Italiens entgegensetzte , nicht von Bedeutung sei . Die
Kaiserin sei die einzige maßgebende Persönlichkeit , welche in dieser
Sache ein Unheil abgeben könne .

Madrid , 7 . März . Silvela ist ernstlich gewillt , den Ver¬

kauf der Karolinen , Mariamien mrd der PaloaZ - Gruppedurch -

zuführen , da für bereit Erhaltungskosten im Budget keinerlei

Deckung vorhanden ist . Unter den Bewerbern bleibt

Deutschland immer noch an erster Stelle .
Valencia , 7 . März . Eine große Anzahl der au5 Cuba

zuruckgekehrten Soldaten , denen sich zahlreiche Einwohner
angeschloffen hatten , durchzogen die Stadt , indem sie Hochrufe auf
die Armee ausbrachten , und dabei eine Fahne hemm trugen , auf
welcher die Worte standen : Wir haben Hunger ! Die Kund -

geber wurden von der Polizei auseinander getrieben .

VolksuiirlhschssMches .

Frnchtprei/e , mitgetheilt von der Preisnotirungsstelle der

LandwirthfchastSkaimner für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Ötmartt zu Frankfurt a . M . Montag , den 6 . März ,
littagS 12 ' /- Uhr . Per 100 Kilogramm gute marktfähige

Waäre , je nach Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . 60 Pf . bis - Mk . — Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk . lOPf .
bis 15 Mk . 25 Pf ., Gerste , Ried - und Pfalzer - , 17 Mk . - M .
bis 17 Mk . 50 Pf ., Gerste , Wetteraner - , — Mk . — Pf . bis — Mk .
— Pf . , Hafer , hiesiger , 14 Mk . 75 Pf . bis 15 Mk . 30 Pf ., Raps ,
— hiesiger , — Mk . Pf . bis — Mk . — Pf .

Vichmarltt ? u Frankfurt a . M . vom 6 . März 1899 .

§um Verkaufe standen : 415 Ochsen , 43 Bullen , 722 Kühe und

ärfen ( Stiere und Rinder ) , 307 Kälber , 394 Schafe und Hammel ,
1566 Schweine , 25 Schallämmer . Ans Oesterreich zugetrieben :
710 Schien . Geschäft schleppend , lleberftanb ziemlich. Bezahlt
wurde für 100 Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , auSgemä ’tete

höchsten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren ( Schlachtgewicht ) 64 bis
65 Mk ., b ) junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere ouS -

gemäftete 58 — 61 Mk ., c ) mäßig genährte junge , gut genährte
altere 52 — 5 / Mk . Bullen : a ) volifleischige , höchsten Schlachtwerths
53 — 55 Mk ., b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
48 — 50 Mk . Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) : a ) voll »

fleischige , ausgemästete Färsen ( Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwerthes 62 — 64 Mk ., b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe

höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56 — 58 Mk .,
c ) altere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen ( «stiere und Rinder ) 46 — 48 Mk ., d ) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 36 — 38 Mk . , s ) ge¬

ring genährte Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 32 — 36 Ml .

Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a ) fernste Mast - ( Vollm .

Mast ) und beste Saugkälber ( Schlachtgewicht ) 73 - 7o Psi ( Lebend -

8licht
) 43 — 45 Pf .,

'
b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber

chlachtgewickll ) 70 — 72 Pf . ( Lebendgewicht ) 42 - 43 Pf ^
c ) germgk

ugkälber ( Schlachtgewicht ) 59 - 6 . Pf . Schafe : a ) Mastlammer
und jüngere Masthämmel ( Schlachtgewicht ) 02 — 64 Pf ., b ) ältere

Mafthämmel ( Schlachtgewicht ) 54 — 58 Pf . Schweine : a ) voll -

fleiscdiqc der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
P/ < Jahren ( Schlachtgewicht ) 56 Pf . ( Lebendgewicht ) 43 — 44 Pf .,
b ) fleischige ( Schlachtgewicht ) 54 —55 Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 7 . März , Mittags 12 -/. Uhr . - Credit -Aktien 230 .20 ,
Disconto - Commandit 198 .70 , Staatsb . 154 .20 , Lombarden 30 .30 ,
Gotihardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbalm 140 .70 , Nordoftbahn
99 .50 , Unionbalm 77 .50 , Laurahütte - Aktien 221 .50 , Geilen¬
kirchener Berqw .- Aktien — , Bochumer 242 .50 , Harpener 182 .7a ,
3 - proc . Mexikaner 26 .— , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 95 .— ,
Dresdner Bank 165 .10 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 213 .- , 4 - proceuttge
Spanier55 .30 , 3 - proe . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 7 . März . Oesterr . Credit - Aktien 368 .12 , Staatsb ^
Aktien 361 .70 , Lombarden 66 .10 , Marknoten 59 .— .
■i ..... । ■■

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Ketlage .

Münch mit , daß man dieses Jahr wieder eine Art Jubiläum feiere ,
beim beute wie vor fünfzig Jahren habe Homburg abgelehnt , das

Feldbergfest zu leiten . Auf dem Gipfel selbst sei Militär auf -

geboten gewesen , und man hätte dadurch das Fest auf der Frank¬
furter Seite des Taunus in der Nähe des . Fuchstanz

"
abhalten

müssen .
— PolKovorlesung . Morgen Mittwoch , Abends 8 ' / - Uhr ,

findet die Schlußvorlesung des Herrn vr . weck . Jungermann
statt . Der Gegenstand dieser Vorlesung : „Die Krankenpflege

"
, ist

für weite Kreise von großem Interesse . Es sei deshalb der

Besuch dieser Vorlesung nachdrücklichst empfohlen . Der Eintritt

ist für Männer und Frauen frei .
— Mell streit deutscher Mänurrgesairgvereme . Wie

man aus Kassel meidet bewilligten die städtischen Kollegien
weitere 50,000 Mk . zur Deckung der Kosten des Wettstreites deutscher
Männergefangvereine , inSgefammt haben sie 150,000 Mk . außer dem
2 . Ehrenpreise gestiftet . Der Kaiser trifft am 25 . Mai ein und
nimmt Abends die Huldigung der Sänger in der Festhalle ent¬

gegen . Der Wettstreit beginnt am 26 . Mai ; denselben Tag , Abends ,
ist Festvorstellung im Hoftheater , am andern Tage folgen Kommerse ,
volkstyümliche Aufführungen re .

— verunglückt ist gestern in Eltville ein junger Gärtner -

gehülfe dadurch , daß , als er an einem Gewehr hantirte , sich letzteres
entlud und ihm die Schrotgeschoffe ins Gesicht fuhren . Der Be -
dauernswerthe ist au beiden Augen schwer verletzt . Er wurde in
die hiesige Armen - Augenheil - Anstast gebracht .

o . Vergeben wurden von der städtischen Baudeputation
a ) die Herstellung einer ca . 106 m langen Betonrohr -Kanalstrecke ,
Profil 30/20 cm , in der Herderstraße , zwischen Körner - und ver¬
längerten Albrechtstraße , aii Herrn W . B eck er und b ) die Arbeiten
und Lieferungen zur Herstellung der Entwässerungsanlagen des
Wärterhauses nebst Leichenhalle auf dem alten Friedhof an bie

Herren David Em viel und A . Färber hier .
— Kleine Notizen . Das Büreau des Branddirektors

befindet sich von chente an in dem alten AnllSgerichtsgebäude . Der
Zugang zu dem Büreau ist von der Marktstraße aus , und zwar
durch das eiserne Gitterthor zu nehmen . — Morgen Mittwoch
findet Italienischer Opern - Abend der Kurkapelle im

Kurhause statt . _ _ _ _ _ _ _

* Kiedrich , 6 . März . Wie schon gemeldet , sprang heute
Morgen um 7 Uhr in der Räbe des Bootshauses ein Mädchen in
den Rhein . Von vorübergehenden Arbeitern wurde dieser Selbst¬
mordversuch bemerkt und das Mädchen heranSgeholi ; aber kaum

gelandet , gab die Unglückliche ihren Geist auf . Die Leiche wurde
nach dem Leichenhaufe verbracht . Das Mädchen , anscheinend ein
Dienstmädchen , im Alter von etwa 30 Jahren , war mit dunkel¬
blauem grobwolligen Jaquett , graublauem Rock mit rotljen Karos ,
rosa Flanell - Unterhosen , rothem Unterrock und zwei roth und blau
gestreiften Flanellhemden bekleidet . Das auf dem Körper anliegende
Hemd war auf der Vorderseite größtentheUs verbrannt und auf
beut Körper der Entseelten fanden sich größere frische Brandblasen
vor . Die Persönlichkeit der Leiche konnte bis jetzt noch nicht auf¬
geklärt werden , hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , den Namen
des unglücklichen Mädchens fcstzustelleu und seine Angehörigen zu
benachrichligen . Dasselbe muß aus der Nähe sein , da es sonst zu
so früher Stunde noch nicht bis an das hiesige Rheinufer hätte
gelangen können .

* Dol ' npxel , 6 . März . In dem nahen Teiche ertränkte
sich der vor Jahresfrist nach Diez verzogene Joh . Pi stör von
hier . Mit den Worten : „ Gott sei dem armen Sünder gnädig

"
,

welche von Vorübergehenden gehört wurden , stürzte er sich in bie
falte Fluth .

* Dillenburg , 6 . März . Der Bergmann Ang . Klein von
Gusternhain wurde in der Brannkohlengrube „Wohlfahrt

"

zu Gusternhain von einem Unglück ereilt , das leider den Tod zur
Folge hatte . Klein war mit dem Abbau der Braunkohlen
( Stempeln des von den Braunkohlen entledigten Stollenraums )
beschäftigt ; dabei wurde er von . einer beträchtlichen Erdmaffe ver -
schüttet,

'
sodaß der Tod wahrscheinlich durch Ersticken erfolgte . Die

herbeigeeilten Arbeiter konnten nur die Leiche des Verunglückten
aus dem Schutt hervorziehen . Er hinterläßt eine Wittwe und
6 Kinder .

* Frankfurt , 6 . März . Der Polizeibericht meldet : Die Be¬

kanntmachungen des Polizeipräsidenten vorn 18 . Mörz 1896 und
15 . März 1898 , betreffend Beschränkungen des Radfahrverkehrs ir .
der Innenstadt , sind aufgehoben . Das Radfahren ist von heute
ab in allen Straßen und auf allen fahrbaren Brücken hiesiger Stadt
unbeschränkt gestattet . Somit ist also endlich dem modernen Ver -
kehrsbedürfniß Rechnung getragen . Es war aber auch Zeit .

* Zrnuntels , 6 . März . Ein schwerer Unglücksfall hat
bie Familie des Müllers Rau auf der Neumühle hierfelbst in große
Betrübniß gestürzt . Ihr 10 - jähriges Söhnchen Friedrich Ran
wurde Slbenbä in der noch halbgefüllten Schrotmühle tobt auf -

gefuuben . Der Junge war am Körper unverletzt , er war aber er¬
stickt . Wie man annimmt , hat der unglückliche Knabe an der
Schrotmühle mit eiuetn Stöckchen spielend gerührt , er hat dabei das
Uebergewicht bekommen und ist in der Schrotmühle , in welche er
mit dem Stopf hineiiifiel , erstickt . Dar Stöckchen wurde neben der
Leiche vorgefunden .

* Mainz , 6 . März . Das Ministerium hat die Errichtung
einer zweiten Trajektverbindung zwischen Mainz und Kastel
ins Auge gefaßt ; schon iui Mcü d . I . sollen Versuchsfahrten unter¬
nommen werden . Die Verbindung wird von der Neustadt ans nach
dem jenseitigen Ufer geführt werden und ebenfalls der Firma
H . A . Disch , der Pächterin der bestehenden Trajektverbindung
zwischen Altstadt und Kastel , übertragen werden .

A Nain ? ' 7 . März . Nheinpegel : 0 m 62 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 64 cm am gestrigen

"
Vormittag .

Letzte Nachrichten .
Continental Telkgravhen - Comvagnte .

Kerlkn , 7 . März . Wie die Berliner . Politischen Nachrichten
"

hören , habe der kommandirende Admiral Knorr die bereits im

Herbst £uabgegebene Absicht ausgeführt und sein Entlassungsgesuch
einaereiebt . m ,

Krüssel , 6 . März . Das neueste Bulletin über das Befinden
der Königin lautet : Der Zustand war während des Tages ver -

hältnißmabig zufriedenstellend . Die Krankheit nimmt einen nor¬
malen Verlauf .

’ Jenprl , 6 . März . Der akademische Senat verfügte die zeit¬
weilige Schließung der Knioerfität infolge der Studenten ,
U n r

'
u Heu , die durch einen Zwischenfall mit Studenten in der

Veterinärschule herbeigeführt wurden , der sich vor einigen Tagen
abspiel te .

Petersburg , 7 . März . Das „ Journal de St . Petersbonrg
"

schreibt : Staal , der Botschafter in Loudon , wurde zum Vertreter
Rußlands als Bevollmächtigter bei der Konferenz im Haag designirt .
Die Thatsache , daß diese wichfige Miffion Staal anvertraut ist ,
dem hochgeschätzten Doyen der russischen Diplonmiie , beweist bas

ganz besondere Interesse , welches der Kaiser dem großen Humani¬
tären Werk , welches jetzt der civilisirten Welt vorgelegt wird , ent ,

aegenbringt . Da die Fragen , welche bei der Konferenz zur Er¬

örterung gelangen , sehr komplizirter Statur sind , werden mehrere
Spezialdelegirte Settens der zuständigen Ministerien zur Verfügung
des russischen Bevollmächtigten gestellt werben .

Ueking , 6 . Mär ^ Der italienische Gesandte lehnt es
ad , weiter mit dem Tsuiigli - Iarnen direkt zu verhandeln , wegen
der undiplomatischen und unhöflichen Art , in der es bie italienischen

Sortierungen
ablehnte . Der Gesandte kehrt heute von Tientsin

erher zurück .

Mashington , 6 . März . General Otis hat den Plan eines

allgemeinen Angriffs fertigäefteüt , welcher bezweckt , bie Filipinos
nach allen Seiten aus den Dschungeln zu vertreiben . Di « amerika¬

nischen Truppen sind unter dem Scharfichntzenfener der Ffliptno »
unruhig und nervös geworden und verlangen fo begierig demselben

BtMEtuwrtUS ttr o<x in » f« u !
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Mk . 7 . 50

Mk . 5 . 75

gegr . 1863 Mühlgasse 4

empfiehlt zu billigen Preisen :

Auch käuflich bei A . Martini , Taunusstrasee 48 .

SS

Inh . : h . Scliindling ,♦ Neugaffe 1 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Louis Franke

Taschenuhren

Regulateure
Tischuhren
Gr . Hausuhren

Um mein Lager möglichst zu
'
reduciren , gewähre ich vom 6 . — 20 . Marz a . c . auf meine Ladenpreise bei allen Baar - Einkäufen

folgenden Rabatt :
____

Wecker - , Wand - und
Kuckuekuhren .

Reparatur - Werkstätte . 2688

bewundert .

Jede Nummer Zugnummer .

bis Ende März : Wilhelmstrasse 2

Telephon 698 .

Zehn Prozent
auf : Aechte Spitzen für Costumes .

stellen : niedrige Kinderstühle von
50 Pf . an . 2562

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Dbiilger WM .
allerfeinste Allgäuer Qualität , in volle »» t ' / - - Pfd . - StückeN , ,

Pfund 29 Pf .
I

Bei Abnahme ganzer Kisten billiger .

Echter Edamer Käse Pfund 78 Pf . i . g . Kugel « . ;

Gemischtes Obst ,
hochfeine Qualität , Psd . 28Ps .

Lcbe »»srnittrl - Co »»su »n - Geschäst C . F . W . Schwanke ,

Schwalbachcrstr . 49
,

8 8
Testphon 414 . J |

Vor täglich ausverkauftem Haus wird

das diesmalige

Attractions -

Programm
im

297 $

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Mein Brindisi
zeichnet sich durch feines Bouquet und Wohlgeschmack , vor¬
nehmlich aber auch vorzüglichste Bekömmlichkeit in Folge
seiner Reinheit aus , sodass derselbe sich einen stets weiteren
Kundenkreis erobert . Per Fl . ohne Gis . 75 Pf ., bei 12 Fl . 70 Pf . ,
bei 25 Fl . 67 Pf ., im Fässchen per Liter 80 Pf . 2888

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

ein Kinderwagen , engl . Faxen ,
fein gefedert , ungleich hohe Räder ,
Ledertuch - Ausschlag , Polsterrand ,
engl . Verdeck , moderne Farben .
ein grosser , ein - oder zweisitziger
Sportwagen mit abnehmbarer ,
gebogener Scheere .
ein lack . Patent - Hinderstiihl
mit Closeteinrichtung , grossem Spiel -
und Esstisch , zum Hoch - u . Niedrig -

Zwanzig Prozent
auf : Confectionirte imitirte Spitzen - fwegenstände Jeder Art , Hoben , Blousen ,

Fichus , Jabots und Schleier .

Auf diese letzte Abtheilung mache ich ganz besonders aufmerksam .

Obiger Rabatt wird bei jedem Baar - Einkauf während der Dauer des Ausverkaufs in Abzug gebracht .

Auf jetzt in Mode kommende Xoaveautjs : Godets , Spitzenärmel und Tuniques kann jedoch kein Rabatt gewährt werden .

Weizenmehl- Preise .

Feinster Vorjchußmehl ( Gräfl . v . Steinbergsche Mühle )

del 10 Mud ä 14 M . Mmlse M . 25,80 ) .

Diamant - Mehl ,
bar Feinste aller Weizenblüthcnmchle ( Marke Georg Plange ) ,

dkl 10 Md L 17 Df | . Mmlsk Md . 29,50 ) ,
für Conditoren , Bäcker u . Consumenten billigste Mehlbezugsquelle .
Lrbenrmittcl -Consumgeschäft d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Lchwaldacherstratze 49 , Nähe Michclsberg . Telefon 414 ,

Aecht holl . Cacao - Grootes
,

feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt , kostet in eleganten
Original -Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose
Mk . 2 .40 ä Pfd . Proben sind gratis in der unterzeichneten

Haupt - Wiederlage zu haben . 2474

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao Grootes ,
Tido Thiemens ,

Fünfzehn Prozent
auf : Aechte Spitzen für Wäsche , imitirte Spitzen , Tülle , Einsätze jeder Art

für Ctostumes und Wäsche , confectionirte ächte Spitzen - t ^ egenstände .

r Sommersaat ( Rübsen ) ,
5 prima Qual ., süße Thüringer , a Pfund 20 und 23 Pf ., £
♦ Kanaricnfanien , Hanf , Haserkerne , weiße und gelbe Hirse , D
? Senegal und Kolbenhirscn , weißer und blauer Mohnsamen , T

, Distel , Erlen , F chten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüste , I
♦ 98 « r Zürvelnüfse , weißer Mais , Salatiameu . Ameisen - X
♦ Eier , PogelbiSquitS St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
♦ Bisquits , Pfd . 35 Pf . , Singfutter für Kauarie « ♦
♦ in Packet «« ä 20 und 40 Pi ., Futtermischung für Z
*

Jnsektruvögel a Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch - Kristel , X
♦ Mehlwürmer , Hunde -Kuchcn , Gestügcl - Zwirback , ♦
♦ Rheiusand ( gesiebt ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦
* Käfige 2C. 2C., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutter , rein f

* geputzt und billigst . 1396 J

r Samenhandlung H . Schindliiig ,

Feine Fleisch - u . Waaren
,

renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt ,

empfiehlt 1797

J . Rapp Nachf . , Goldgasse 2 .

6g . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagnef ’schen

Uhrengeschäfts ,

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

Miitara jeder Art
( meist „eigenes Fabrikat “)

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concarsverwalter .

Gardinen - Spanner ,

zum Hochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden
wie neu . Zur Ansicht steht
stets einer aufgestellt . 2855

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

in reicher
Auswahl

u . den
neuesten
Mustern .

Kinderwagen
Sportwagen

Kinderstühle
aiiisergeu Jimlicli billig .

Strümpfe werden in 2 Tagen ohne Naht an »

gewebt und gestrickt , so sein wie verlangt , sowie alle j
Handarbeiten pünktlich besorgt . Größter Lager in neue «

Strümpfen und Socken von 15 Pf . an bi » zu bm
stärksten handgestrickten und reinseidnen . 21481

Fr . Xeumann ,
Strickerei und Handarbeits - Fabrik .

Ausverkauf wegen Umzug
nach Wilhelmstrasse 22

,
oberhalb des Museums .
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er grobe Menschen oder grobe Zwecke mutz *
vor sich baten , sonst vergehen seine Kräfte , t
gnct die seine , wenn er lange nicht nach den £
ecken gelegen . * .

Jean Paul . »
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( 49 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Roman von ß . Iievig .

Sie waren allein . Das Zittern der kleinen Hand wurde

ifiärfer , jetzt hob ein tiefer Seufzer die schmale Brust —

Skiba sah besorgt zur Seite , nur ihr Blick fragte : was ist
Dir ? Ein krampfhaftes Aufschluchzen die Antwort . Beide
Arme der jungen Frau klammerten fich um Neldas Hals , ein

Kinzes vernichtetes Lebensglück lag in dem einen Jammerruf :

. .Er liebt sie . "

Nelda brauchte nicht zu fragen : Wen ? Wie die laterna

magica bunte Schatten auf die Wand wirf », so zogen an

ihrer Seele allerhand Bilder vorüber . Nein , sie brauchte

gar keine langen Erzählungen , die stolze Gestal » Anselma
von Kochs stand greifbar lebendig vor ihr , das zarte weinende
Geschöpf hier verschwamm in gar nichts . Ein großer Kummer
kam über sie , nicht bloß Mitgefühl für die Freundin , nein ,
Schmerz über die ganze Welt . Wer helfen könnte !

Leise streichelte sie die braunen Haare an den blaugeäderten
Schläfen . „ Weine Dich aus , Agnes ! "

Und Agnes weinte , als ob ihre Seele hinströmen sollte ;
Äl der unterdrückte Jammer , die angstvolle Spannung kamen

zpm Durchbruch . Endlich fand sie Worte — im Zimmer
Mr

' s still — die leisen Worte klangen wie eine Sterbeklage .
Ein Glück , daß Frau Räthin draußen so lange zögerte .

Schmolle war nach Hause gekommen , hatte thörichter Weise
bei Kranzler Eisbaiser gegessen und vorher im Pschorr ein
Echtes getrunken — jetzt , um diese kühle Jahreszeit ! — er
klagte über Indisposition . Es wurde Kamillenthee gebraut ,
Äne Wärmflasche gefüllt ; ganz abgehetzt kam die Räthin
indlich wieder zum Vorschein .

„ Verzeihen Sie , verzeihen Sie nur , theuerste Frau —

dringende Pflichten ! Denke , Nelda , der gute Schmolle l
Fr hat zwei Billets für « ns besorgt — morgen , Opernhaus ,

^ Tristan und Isolde !" Nein , es ist rührend ! Er hat
Ubünnrmentsplätze bekommen — denke mal , Parkett ! — es
ist dann billiger . Ich wäre ja eigentlich lieber in „ Kabale
Und Liebe "

, in „ Die Weise von Lowood "
, oder so was

Rührendes gegangen , aber wir werden uns doch morgen
gewiß sehr amüsiren . Sie gehen sicher viel ins Theater ,
liebe Frau von Osten ? "

„ O nein — morgen gehe ich auch ! " Es war gut , daß
» k Lampe nicht allzuhell brannte , man sah nicht den leidenden

Ang um den Mund der jungen Frau — „ Mein Mann hat
sich mit Arnheim verabredet . Wir sitzen Fremdenloge links
— o Nelda , sieh ' mal herauf , wenn Du kannst ! Und jetzt
Muß ich gehen ! "

„ Aber nein , ich taffe Sie nicht , Sie müssen erst Thee
trinken — ein Täßchen — ich denke sonst , es ist Ihnen bei
uns nicht gut genug ! Bitte , bitte ! "

Frau Dallmer war
Mnz exaltirt . „ In Koblenz denken sie natürlich , wir ver¬
hungern ; aber fo schlimm ist es lange nicht — bitte , bitte ,
Zangen sie zu , ganz frische cakes von Thiele , Leipziger - und

Charlottenstraßenecke ! Ich hole sie immer für meine Pensionäre
— eine Mark zwanzig das Pfund .

"

Frau von Osten aß und trank . Nelda bewunderte sie
im Stillen ; wer hätte dem schwachen Geschöpf so viel Tapferkeit
zugetraut ? Nur beim Abschied kamen ihr noch einmal die

Thränen , Agnes flüsterte krampfhaft am Hals der Freundin :

„ Morgen — steh
'

herauf , steh
'

herauf ! " —
Als der Besuch fort war , saß Nelda lange Zeit still und

'

fuhr sinnend mit dem Finger das Muster des weißen Tischtuches
nach . An was dachte sie ? An die Vergänglichkeit allen Glücks .
Ein banges Fragen stieg in ihr auf — war es das Leben

werth , sich zu ereifern und abzujagen , zu sehnen und zu
grämen — — ? Warum — — ? War es nicht besser ,
die Flinte ins Korn zu werfen ? Mochte Alles gehen , wie
es wollte !

„ Nein ! " Von einem plötzlichen Schwindel erfaßt , schloß
sie die Augen . Ihr fielen all die resignirten , müden Gesichter
ein , denen sie alltäglich in der Pferdebahn gegenüber saß
— besonders die mancher Frauen , blasse , verfurchte , un¬
befriedigte Altjungferngesichter , mit einem grämlichen Zug
um den Mund und einer forschenden Neugier in den Augen .

„ Nein , so will ich nicht werden , um Gotteswillen nicht !

Ich will mich stemmen , bis zuletzt — ich werde nicht wie
die — nein ! " Sie sagte das „ Nein "

so laut und legte die

flache Hand so fest auf den Tisch , daß Frau Räthin er¬

schrocken zusammenfuhr .

„ Immer „ nein "
, immer „ nein "

, ich glaube , Du bist mit
dem „ nein "

auf die Welt gekommen ! Sag
'

doch mal „ ja
" !

Denkst Du , es ist ein Vergnügen für die Mutter , wenn die
Tochter immer obstinat ist ? Gott , wie mich der Besuch von
der Osten angegriffen hat ! Wenn man solch einer glücklichen
Frau und Mutter begegnet und sieht dann die eigne Tochter
an , wie die so verblüht , sich kein Mensch um die kümmert ,
das ist bitter ! — Das Haar machst Du Dir jetzt recht kleidsam ,
Nelda — ein Glück , daß Dir keiner Dein Alter ansieht !
Aber ein bißchen dick um die Hüften wirst Du schon , das
— ah , Herr Doktor , schon zurück ? ! "

Frau Räthin mußte
sich unterbrechen .

Ein junger stattlicher Mann war eingetreten , mit den
Manieren eines Hausgenossen , und nahm am Tisch Platz
— Dr . Müller aus der großen Hinterstubc , Assistent an der

Charitö — „ keine Partie
" — aber er bezahlte wenigstens

die Miethe ordentlich . Gleich darauf erschien Marie mit
den Tellern und deckte geräuschvoll klappernd den Tisch .
Wie auf Kommando öffnete sich dann noch zweimal die

Thür ; erst Herr Schmolle — noch etwas angegriffen , aber

mit schon wieder erwachtem Appetit — hierauf das Fräu¬
lein aus der kleinen Hinterstube .

Man fing an zu essen , Bratkartoffeln mit eingelegtem
Hering , hinterher Butterbrod und Limburger Käse . Herr
Schmolke liebte das Aromatische ; aber er verschmähte den

Thee , er trank seine Weiße dazu .
Der junge Doktor hob oft den Blick verstohlen vom

Teller nach seinem Gegenüber , dem Fräulein Berg . Er

hatte merkwürdig ausdrucksvolle Augen ..mit einem beredten

Flimmer drin . Vera Berg schien das zu empfinden ; ihr

blasses Gesicht röthete sich , ihre Lider zwinkerten und senkten

sich über die schwarzen hungrigen Augen — ja , hungrige

Augen . Frau Räthin hatte gar nicht so unrecht , als sie
beim ersten Sehen sagte : „ Sie wird doch die Pension be¬

zahlen ? Sie hat am Ende nichts ; sie hat so hungrige
Augen ! " Als ob man nicht nach etwas Anderm auch

hungrig sein könnte ! Frau Räthin dachte nur an den

Mangel von Leibesnahrung ; viel Geld hatte Fräulein Berg
freilich nicht , sie bezahlte and ) nur geringe Pension für das

winzige Hinterzimmerchen — das Kopfende des Bettes stand
gleich am Fenster , ein Waschständer und Kleiderschrank fanden
kaum Raum .

Nelda hatte gleich Sympathie für das hagere Mädchen
mit den düster zusammengewachsenen Augenbraue »» und der
bleichen Stirn — das war auch eine von Denen ! War
sie eigentlich alt oder jung ? Man wußte das nicht recht .
Nelda sagte sich „ alt "

, wenn Fräulein Berg Mittags nach

Hause kam , müde und abgespannt vom Dienst — sie war

Telephonistin — das klare Millagslicht zeichnete unbarm¬

herzig jede Falte . Im Lampenschimmer sah sie jung aus .
Dann leuchteten ihre schwarzen Augen in einem fabelhaften
Glanz , der feine blaffe Münd wurde feuchtroth über dem

Schmelz der Zähne . Ihr heiseres , gedecktes Organ , über¬

anstrengt vom vielen Telephoniren , flüsterte nur ; ihre
schmalen Hände brannten immer in den inneren Flächen ,
es war Gluth dahinter .

Sie war oft angegriffen und litt an Kopfschmerzen ;
Dr . Müller nahm sich ihrer besonders an und schrieb ihr
Rezepte ; im vergangenen Herbst hatte er sie oft noch AbendS

spät spazieren geführt .

„ Es ist wirklich rührend von ihm,
" pflegte die Räthin

zu sagen . „ Statt mit feinen Kollegen beim Skat zu sitzen ,
läuft er da mit der hageren Person im Thiergarten herum ,
nur damit sie an die Luft kommt . Es giebt doch noch gute
Menschen ! "

Beinah hätte sie sich deswegen mit Schmolke

erzürnt , der fiel in einen ganz merkwürdig langgezogenen
Ton : — „ So — o — finden Sie das so gu — u — t ,
verehrte Geheimräthin ? !"

Nein , es war entschieden sehr nett vom Doktor ! Ss
ein anständiger , junger Mann ! Er kniff nie das Dienst »

mädchen in den Arm oder raunte ihm Abends beim Nach -

hausekommen allerhand Scherze in die Ohren — solche hatte
Frau Räthin auch schon gehabt ; bis in die Berliner Stube

war das unterdrückte Aufjuchzen der Magd gedrungen . Und

angeheitert kam er auch nie wieder — ein sehr anständiger
Mensch ! Schade , daß er keine Partie war , aber auch gar
keine !

3u der Oper gab man „ Tristan und Isolde "
. Da¬

große Haus besetzt in allen Rängen , gefüllt bis zum letzten
Platz .

Es war schon spät , der erste Akt vorüber . Auf der

Bühne Dämmerung , märchenhaft durchflossen von bläulichem

Mondlicht — auf der Bank das Liebespaar in sündigem
Vergessen . Und jetzt Brangänes Warnungsruf !

Sie hören nichts , sie fiebern sich entgegen , die Nachtigall
lockt im Gebüsch — da wieder der Ruf der Hüterin , lauter ,
eindringlicher — sie liegen sich in den Armen , sie pressen
Mnnd auf Mund ! In den Zweigen ängstliches Geflatter ,
in den Baummipfeln zitternde Strahlen — schmelzende Töne
der Lust in der Nacht , Töne der Klage ; aber die Lust ist
stärker .

Ist das ein Gewoge im Orchester , ein Geschwirr , ein
Vibriren , eine aufregende Folge von Harmonieen und

Disharmonier » — dazwischen . Alles überragend , eine leiden¬

schaftlich süße Liebesmelodie . ----

( Fortsetzung folgt .)

A
. Bark

,
Hof - Photograph ,

Museuinstrasse 1. — Telephon 484 .

Bei Beginn der Frühjahrs - Saison empfehle
den geehrten Herrschaften mein Atelier zur
Anfertigung von Portraits und Gruppenbildern
in jeder Art und Gräne bei gediegenster Aus¬
führung zu billigen Preisen . Aufträge für Oster -
• » esehenke erbitte im Interesse der Ausführung
» »« glichst frühzeitig . 2323

A . Bark , Museumstrasse 1
^ ' ssbsrtv Arbeiten werden prompt und möglichst

billig ausgeführt Kellerstraße 22 , 2 .

Korsetten !
Der Rest zurückge¬

setzter Muster ist noch¬

mals im Preise be¬

deutend ermässigt .

Ludwig Hess
, |

Webergasse 18 . 1
___________________ 3040 H

Grösste Auswahl gediegener

Möbel
( Stuttgarter Fabrikat ) .

Eigenes Atelier für
Polstermübel und Deeoralionen

Specialabtheilung f. Teppiche , Gardinen ,
Bettwaaren .

Sehenswert !» Ausstellung completer

Musterzimmer
in den verschiedensten Styl - u . Holzarten .

3007

Gustav Schupp Macht ,

( Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

Aepfel , Aepfel ,

Tafel - und Wirlhschasls -Obst , ausgeschnittene Aepfel
pro Pfd . 8 Pf . zu haben Rerostraße 23 . 3124

Paul Vvieliscli ,
» « w

Specialist für Haarleidende ,
Erfinder

der einzig dastehenden u . adsolnt sicher wirkenden

Heilmethode
gegen Haarausfall und Kahlköpfigkeit ,

sowie vollständige Entfernung der fo lästigen
wie schädlichen Kopfschuppc » .

Original - Beglaubigungen liegen zur Einsicht .

Moderne Schmuck - und feine

solide JLederwaaren
kauft man reell und anerkannt billig bei 3268

____
Ferd . Mackeldey ,

"Wilhelmstrasse 32 .
iay Bitte Preise zu beachten .

Feinste Matjes - Häringe .

Nene Malta - Kartoffeln .

Saalgafse 1 . N . F *UChS9 Webergaffe .

Joeephshöfer 1 .— Mk .,
Scharzberger 1 .20 „
Brauneberger 1 .40 „

fßemcasteler 1 .60 „
Erdener Ausl . 2 — „

Fl . 2 .20 Mk .
„ 2 .75 „
. 3 .- „

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32 und Oranienstrasse
( Stadt . Ober - Realschule ) . .

Enkircher Mamvingert
93 er Steffansberger Auslese

„ üngsberger Auslese
Cresz . Ad . Böcking ,

93 er Karthäuserhofberger Auslese
Cresz . W . Rautenstrauch .

Reine Moselweine
sind stets etwas leicht , frisch kühlend , sehr
trocken und mit nur wenig Feuer , aber mit einem
ausserordentlich milden und lieblichen Aroma
begabt . Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine ,
sind aber gesund u . wohlschmeckend . Da solche
auch Patienten vielfach ärztlich empfohlen
werden , so ist es für diese sehr wichtig ,
reine d . h . nicht mit anderen W einen
. erstochene Mosel zu erhalten , wofür ich
bei meinen Moselweinen ausdrücklich
Garantie leiste . Als gut gepflegte , be¬
sonders preis würdige und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich :

Trabener Fl . SO Pf .,
Winninger „ 60 „
Graacher „ 70 „
Zeltinger „ 80 „
Piesporter , 90 „

3 .75 „
2439
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Btrasse 34 , erhältlich .

ist unübertroffen an Glanz , Härte und

3296f

mit r

« ne

Für die Reise I
empfiehlt in grösster Auswahl : 3286 alten Friedhofes aus auf dem neuen Friedhöfe statt . 3282

F Mustk

3291

von 8
»Cour

Keisekörbe ,
Reise - IIandkörbe ,
Pickniekkörbe ,
Reise - Rollen ,
Reise - Riemen ,
Schwämme .
Schwamm - Beutel ,
Seifendosen ,

Wresbabk » , den 7 . März 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . März , Nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle des

48 s
wer
Tri

Zes.
Pub
muf

pro Kilo -Patentbüchse
Mk . 1 . 50 .

W * Vor dem Taunusbahnhof eine filb . Uhr gesunde « .
Adelheidstraße 10 , 2 .

Carl Kiss ,

» le « Ives ’ sclie Photographie
in natürlichen Farben .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder
kostenlos , für deren Angehörige ä 20 Pf . , für

Nichtmitglieder ä 50 Pf . sind vorher bei
der Geschäftsstelle des Gewerbe - Vereins , Wellritz -

Herkules
Lack

F 356
Der Vorstand .

ieu eine rothe Mönche « - Tande , versehen mit
______. . . . Vor Ankauf wird gewarnt . Wiederbriuger gute Belohn .

Näh . Ktrchgasse 28 , im Laden . 8298

Mache aus einen guten V« Schoppen 93er zu 25 Pf . be -
sonders aufmerksam . 3295

Haltbarkeit
Derselbe hat sich die größte

Slnerkeunung
erworben . Stets vorräthig bei

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 10 . März , Abends 8 Uhr .

1891
1811
Litt

zu 5
in SB
176 $
Vers
Sac
Eng

NN Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse

Experimental - Vortrag
des Herrn H . Lensch aus Düsseldorf

über

J . B . Wagemann .

Ernst Erbse .

Wiesbaden , Rudolstadt , den 7 . März 1899 .

Für die vielen Beweise innigster Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres unvergess¬

lichen Gatten , Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels ,

Herrn Dr . med . Hugo Erbse
,

sagen wir hiermit unsera herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anna Erbse , geb . Wagemann .

| Karl WitticMP
g Miohelsberg 7

| EdeGcffltindebadga' when ’ö

nach kurzem , schwerem Leiden im 73 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen

Chr . Mavaner .

Stück « Pf .
O . M' . XV . ficliH Hiil . c , Schwalbacherstr , 49 , Ausg . Michelrb .

- 80 Pf . Reiner Bienenhonig 90 Pf .
ip l -Pfd . - Gläsern . Die Gläser werden mit 10 Pf . berechnet und
sbeneo turiickgen . F . A . Miemtbarli , Rheinsti ' . 87 . 1264

Berte 6 . 7 . März 1800 .

Holzbeifuhr .
Samstag , den 11 . März er . , Vormittags 10 Uhr ,

wird bei unterfertigter Stelle , H - rrugartenüraße 7 dahier , die
Beifuhr von 130 Raummeter Buchenscheit - und Buchenkuüppel -
Hrckz ans dem fisealischen Walddistritt Ga Steinhaufen ( an der
Vlatterstraße , nahe des Zaadschlosscs Plattes in die Hofräüme der
Königlichen NegierungSgebäude tiieiielbft öffentlich vergeben . F 250

Wiesbaden , den 6 . Mürz 1899 .
Königliches Domäneu - Rentamt .

Hutschachteln
Ton Heiz n . Pappe ,

®
Bärsten für die Reise .

Zahn - , Nagel - u . Haarbürsten ,
Wichs - , Schmutz - u . Kleider -

Büieten ,
Reise - Spiegel u . Kämme ,
Brennmasehinen u . Scheeren
und andere Toilette - Artikel .

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren .

Ferner alle Korb - , Holz - und
Bürstenw .uiren .

Sieb - u . Küferuaaren , Fensterleder n . Scliwiimnie .

Karl Wittich ,
1 . Michel » berg 9 , Ecke Gemeindebadgässchen .

-______ Grabeustraße 30 .

Frische Landeier
extra dicke Waare vom Untermain ,

Preis - Ermäßigung .

Schinken ( in frischer Sendung ), 4 — 6 Pfd . schwer , 55 Pf .
Schmatz pro Vfd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .
Malzkaffe « mit Zugabe 34 Pf ., bei 5 Pfd . 33 Pf .
jötmdurger « äse pro Pfd . 35 Pf .

KreimhftrttttS pro Schoppen 17 Pf .
» rtoffeln , gelbe 27 Pf . , magnum bonum 26 Pf ., im Centner

billiger ( frei Haus ).

Röderstraße 3 , Schaal , Röderstratze 3 ,
vis - ä - vts dem Krankenhaus .

welche am Sonntag Abend im Königl .
IV ^ ' 81 Ulte Theater,Parterre rechts ( Lohengrin ) ,

ein schwarzes Pelz - bapes irttbümlick vertaus <i; te , wird gebeten ,
dasselbe sofort zurückzubringen , da Garderobefrau verantwortlich .

oupH wurde am Sonntag Abend im „ Deutschen
-VWlvltll Hof

" oder auf dem Wege Goldgasse ,
Langgasse , Webergaffe bis z . Römcrberg ein goldener Ring mit
rothem Stein . Wiederbr . erhalt Belohn . Römerberg 6 , H . 2 l .

Entflogei
Stempel . S3i

Mr t
Sach
Schlc
seiner

Tode » - Anzeige .

Berwandten , Freunden und Bekauntcu die traurige

Mittheilung , daß unser innigsigeliebler guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel ,

K « r AstKod Cmtz ,

nach kurzem Leiden , versehet ! mit den heiligen Slerbe -

sakramcnteu , Nachmittags •/ «2 Uhr im 59 . Lebensjahre

sanft entschlafen ist .

Die tieftranernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 6 . Mörz 1899 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 9 . März ,
Nachmittags 4 Uhr , von dem Sterbehanse , Wellritz «

straße 47 , aus statt .

Todrs - Anzeige .

Theilnehmendeu Verwandten und Bekannten die traurige Mittheiluug , daß . meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Anna Mavauer , geb . Canto
,

la Schellfische SU ”

Salm , Toles , Zander , Limandes , Cabliau , Back -

CKetfte » QA arr Bratbücklinae » . Kiel . Sprotte »
niUJV OV Pf . , per Pfd . 80 Pf . , Kiel . Bücklinge ,
Sowie I » gr . Seemuschel « empf . 1 . Stolpe . Grabenstr . 6 .

L0 Pf . Futzbodenlack , Pfd .
empfiehlt Carl Zi * e , Grabenstraße 30 . 3299

l Orgel - Concert
# dee

| Componisten und Tonkünstler Adolf Hempel ,
M Concert - Organist am Kain - Saal zu München ,

unter Mitwirkung von Frau Hedwig Hempel (Sopran ) , Coneert - und

Oratorien - Sän gerin ,

A am Donnerstag , den 9 . März
,

1899 , Abends 8 Uhr ,

tin
der Bergkirche .

Einlass in die Kirche um 71/ » Ehr .

ja - Eintrittskarten t\ 2 Mk . , 1 Mk . und Mk . , sowie Programme sind an der Kirche

Tode » Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitthcilung , daß unser lieber Sohn , Prüder ,
Schwager und Onkel ,

August Schmidt ,

plötzlich verschieden ist . 3269

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kchmidl , Wwe ., nebst Kindern .

Die Beerdigung fiudet Mittwoch , den 8 . März ,
Nachmittags 4 ' / - Uyr , von der Leichenhalle aus statt .

Spitzenklöppeln ,
Giuzelstunde « . lietorf die Schule , Taunusstr . 13 . 13695

Eröffnung des zu Januar und Februar alljährlich
statlfiudendenBinger Wein - Stube

,

Metzgergaffe 9 , nächst der Marktstraste .

Hübe meine seit 1884 von mir errichtete Weinstube wieder

{
elbft übernommen , was ich meinen Freunden und Bekannten
ierdurch mittheile .

Peter Külzer .

zu haben .
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und Aufertigen sämmllicher Damen - u . Kinder - Garderobe ; deutscher ,
Wiener , engl . u . Pariser Schnitt . Nach verbeffertem aller Systeme ;
zu der Hälfte deS gewöhnlichen Preises . Erfolg garantirt .
Jeden Montag neue Schüleraufuahiue . Anmeldungen bi8 15 . März
noch zu Haldem Preise .

Sri . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
6 . Bahnhofstraße 6 , im Adrian ' schen Hause .

Eingang durchs Thor im Hofe 2 St . 13

Halbrenuek , Modell 98 , crstcl . Fabrikat , wie neu , billig zu
verkaufen .____________________

Schäfer . Rheinstraße 21 . 2874

Umzugs halber billig zu verkaufen : vollst . Bett ,
Sopha , Küchenschrank , Tische re . Hellmundstraße 13 , P .

Die in Mitte der Ltaot gelegene Parterre - Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör , Ecke Kirchgaffe , Faul -
brunncirstraße 1 , ist per 1 . April zu vcrmiethen , auch kann
dieselbe auf Wunsch alS Laden hergcrichtet werden . Näheres
Kirchgaffe 28 . im Laden . 1732

Stallung gesucht
für 2 bis 3 Pferde , 2 Wagen und Kutscherwohnung , wenn möglich
mit Telephon - Anschluß , in der Nähe der Parksttaße . Offerten
unter K . <j , 1 -19 an den Tagbl .-Verlag .______________________

Ein Mädchen kann noch Kieidermachen gründlid ) erlernen
bei Frl . Hratienberacr . Kirchhofsqasse 2 .

WeißzeugnSyrrin empf . sich zum Ausbcssern und Stopfen
außer dem Hause . Castcllstraße 7 , 3 St . rechts .

Cautionsfähiger j . very . Man » sucht Vertrauensposten .
Offerten unter X . JS . IN » an den Tagbl .-Verlag .

Zwei Meinst , geb. heitere Dameu
( Norddsch .) , Ans . 30 , mit gemütbl . Heim , such . Anschluß . Offerten
unter M . J . 184 an den Tagbl .-Verlag erbeten .
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